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Technik Center Rosel • 8190 Birkfeld • Gasener Straße 1 • Tel. 03174 / 4448 • www.rosel.at

ENERGIEWENDE VOR ORT: 
DAS TECHNIK CENTER ROSEL 

IST IHR VERLÄSSLICHER PARTNER!
Unsere Leistungen im Überblick:
•	 Photovoltaikanlagen: Von der Planung bis zur 

Montage - wir machen Sie unabhängig von steigenden 
Energiekosten.

•	 Sanierung und Erneuerung von Stromanlagen: Für 
maximale Sicherheit und Effizienz in Ihren Gebäuden.

•	 Verteilerbau und -sanierung: Moderne Technik für 
stabile und leistungsstarke Stromversorgung.

•	 SAT-Montagen: Professionelle Installation für besten 
Empfang.

Wir sind Ihr Ansprechpartner für innovative 
Energielösungen – lokal, verlässlich und kompetent!

Fachberatung • Superservice • Superpreise 
Unser hauseigener Kundendienst garantiert auch Service nach dem Kauf!

Elektrogroßhandel  •  Elektro-Installationen  •  Küchenstudio 
Bäderstudio  •  Ofenstudio  •  2000 m² Ausstellungsfläche

Öffnungszeiten: MO bis FR: 08 - 12 und 14 - 18 Uhr, SA: 08 - 12 Uhr
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Ausverkaufte „Eulenspiegel“-Premiere in Pischelsdorf
Mit der 190 Jahre alten Posse „Eu­
lenspiegel oder Schabernack über 
Schabernack“ von Johann Nepo­
muk Nestroy begeisterte Lust.Spiel 
Pischelsdorf sein Publikum in der 
Oststeirerhalle in insgesamt sechs 
Aufführungen. Bereits die Pre­
miere – traditionell am Neujahrs­
abend – der von Christian Ruck 
mit vielen Auftritten und Abgängen 
in den Zuschauerraum, schwung­

vollen Couplets vor dem Vorhang, 
während Umbauten, natürlich mit 
Live-Musikbegleitung, aber auch 
mal mit Umbau auf offener Bühne 
überaus einfallsreich und lebendig 
gestalteten Inszenierung war kom­
plett ausverkauft.
In authentischem Biedermeierko­
lorit von Kostüm und Bühnenbild 
versprühte das beherzte Spiel der 
auf Nestroy spezialisierten Tradi­
tionstruppe fröhliche Unterhaltung 
mit ewig jungen Themen um Lie­
be, Eifersucht, Intrigen und Selbst­
überschätzung. In 190 Jahren ist 
Nestroys Jugendwerk nicht geal­
tert sondern gereift, er schrieb die 
Posse mit 34 Jahren und brillierte 
in der Uraufführung keineswegs in 
der dominant angelegten Rolle des 
Müllers und Vormundes Mehlwurm 
sondern in der Paraderolle des nicht 
übermäßig intelligenten aber umso 
mehr von sich überzeugten Jüng­
lings Ignaz, für den er Lobeshym­
nen seiner Kritiker erntete. Diesel­
ben hat sich 190 Jahre später auch 
Johannes Strempfl verdient. Die 
Rolle des Mehlwurm verkörperte 
Regie- und Schauspielprofi Chris­
tian Ruck, der sich harmonisch in 
die Laienriege einfügte. Er zählt zu 
den viel zu wenigen, die verstehen, 
welch unterschiedliche Aufgaben 

ein Regisseur im Berufstheater und 
im Laienspiel hat. Dieselbe Einfühl­
samkeit hat er heuer auch als Schau­
spieler bewiesen. In der Inszenie­
rung hat er mit der Rekalibrierung 
der Figur des gütigen Gutsherrn zu 
einer resch-frechen Gutsherrin mit 
Witz und Charme frisches Leben in 
eine klassische Posse gebracht, die 
somit mühelos den Brückenschlag 
vom Biedermeier ins 21. Jahrhun­
dert schafft, ohne ihrer typisch Nes­
troyschen Atmosphäre verloren zu 
gehen. Da beide Rollenbesetzungen, 
Ruck als Mehlwurm wie Lena Kul­
mer als (brillante) Gutsherrin auf 

Personalmangel – zu wenige Män­
ner standen zur Besetzung aller Rol­
len zur Verfügung – zurückzuführen 
sind, hätte eine weniger einfallsrei­
che Inszenierung den Gutsherrn mit 
weit weniger Gestaltungsaufwand 
ja auch als simple Hosenrolle be­
setzen können.., nicht so Christian 
Ruck, der im Besetzungsproblem 
die Chance einer behutsamen Auf­
frischung des Stückes erkannte, 
die  sich harmonisch und ohne jede 
Bruch in das Original von Nestroy 
einfügt.
Eine Variation zu Nestroy auch Er­

zieherin Maria Spörk mit „ihrer“ 
Kinderschar, die frische Fröhlich­
keit ins intrigante Spiel einbrachte. 
Im Original übernehmen „Dorfleu­
te“ die Huldigungen.
Harmonisch darf auch das Mitein­
ander des gesamten Ensembles im 
Spiel genannt werden. Neben dem 
versierten Profi Christian Ruck 
hatte Lust.Spiel Pischelsdorf heuer 
aber mit den Neuzugängen Hanna 
Ebner und Julia Klug zwei echte 
Debütantinnen aufzuweisen, die 
in ihren Rollen als Bediente der 
Gutsherrin das Ensemble virtuos 
ergänzten.
Bereits bei der Premiere gab es viel 
Szenenapplaus und viel Gelächter 
des Publikums, tosenden Schlussap­
plaus und unzählige begeisterte 
Stimmen bei der anschließenden 
Premierenfeier mit dem Publikum. 
Der Erfolg des weitgehend unbe­
kannten Stückes von der ersten 
Aufführung an,  beweist eindrucks­
voll, wenn eine Theatergruppe sich 
einen Namen gemacht hat, braucht 
sie kein bekanntes Stück als Fre­
quenzbringer, das Publikum kommt 
zu seinen Schauspielern. Lust.Spiel 
Pischelsdorf, die Nestroy-Truppe, 
der das Publikum vertraut!

Mag. Herbert Kampl

Am 15. Jänner präsentierten Phi­
lipp Gaber und Carmen Palensky, 
die Betreiber der Weizer O‘Kel­
ly Irish Dance Academy in ihrer 
bereits traditionellen Pressekon­
ferenz auf der Bühne des Weizer 
Kulturhauses gemeinsam mit ei­
ner Vielzahl ihrer SchülerInnen 
ihre Jahrespläne. Für die eben­
falls traditionelle Leistungsschau 
im Kunsthaus Weiz am 15. März 
um 19 Uhr wurde eine brandneue 
Produktion aus dem eigenen Haus 
der O‘Kelly Irish Dance Academy 
Weiz vorbereitet: SOLAS Nua Ré 
- the new era Irish Dance Show. 
Erneut begeistert die Lead-Com­
pany gemeinsam mit Ausbildungs­
schülerInnen der Unterstufe mit 
den schnellsten Füßen in Festland 
Europa ihr Publikum! Mit "Nua 

Ré" wird gemeinsam die „neue 
Ära“ eingeläutet: eine neue Show 
mit neuem Sound und engagierten 
Neuzugängen in der Lead Com­
pany, deren bekannte Gesichter 
aus den letzten Jahren die Bühne 
des Kunsthauses Weiz zum Beben 
bringen - in der ersten Reihe von 
der O‘Kelly Irish Dance Academy 
Weiz die amtierende zweifache 
Europameisterin der Altersklasse 
U13 Desire Speer, die Vizeeuropa­
meisterin der U15 Nele Leinweber 
sowie das Österreichische Team 
für die Weltmeisterschaft 2025 in 
Dublin. Choreographie: Carmen 
Palensky, Philipp Gaber und Tanz­
schritte aus der Hand von Niall 
Holly, Ex-Lead Tänzer von Lord 
of the Dance, in Nachfolge auf 
Michael Flatley.

Philipp Gaber berichtete, im letzten 
Jahr sei gefühlt mehr passiert als 
in den 15 Jahren davor. Man habe 
eine doppelte Europameisterin in 
der Academy und das heurige Jahr 
ist auf die WM-Teilnahme in Dub­
lin fokussiert. Allein die Teilnahme 

ist ein Riesenerfolg, da die Qualifi­
kation weltweit 70.000 Jugendliche 
umfasste, von denen rund 5.000 an 
der WM teilnehmen dürfen. Den 
Weizern ist dies jetzt bereits drei­
mal gelungen!

Mag. Herbert Kampl

15.3., 19 Uhr, Kunsthaus Weiz: SOLAS Nua Ré der O‘Kelly Irish Dance Academy
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Fühlen auch Sie sich manchmal 
vom Leben überfordert? Kein 
Wunder, denn der Alltag bringt 
uns oft an unsere persönlichen 
Belastungsgrenzen – Stress, 
Unsicherheit und Lebenskri­
sen lassen uns wanken. Wir 
müssen viele Bälle jonglieren 
und unzählige Anforderungen 
stemmen – das kostet Kraft, und 
Energie. Die Welt scheint hek­
tischer, fordernder, manchmal 
erdrückend. Doch was wäre, 
wenn Sie inmitten dieses Chaos 
Ihren inneren Anker finden? 

Wie Ihnen das gelingen kann, 
zeigt Ihnen der Eventabend 
NERVENSTARK, der am 3. 
April um 19.30 Uhr große Pre­
miere im Europasaal Weiz feiert. 
Das einzigartige Programm, das 
in enger Zusammenarbeit mit 

Psychologen entwickelt wurde, 
gibt Ihnen wissenschaftlich fun­
dierte Techniken und Strategi­
en an die Hand, um nachhaltig 
Ihre psychische Widerstands­
kraft (Resilienz) zu stärken. In 
diesem inspirierenden Event 
nimmt Sie der renommierte 
Neuroresilienz-Trainer Kevin 
Lagler mit auf eine Reise, wie 
Sie Ihre innere Stärke neu ent­
decken und festigen können – 
für mehr Balance, Gesundheit 
und Lebensglück. 

Was Sie erwartet: 
• Praktische Tools für mehr Ge­
lassenheit und Achtsamkeit im 
Alltag
• Strategien, um Stress und Kri­
sen effektiv zu meistern
• Einblicke in die neuesten wis­
senschaftlichen Erkenntnisse 

für mehr Selbstwirksamkeit und 
Resilienz
• Übungen für körperliche und 
mentale Balance, die Ihnen zu 
mehr Gesundheit und Zufrie­
denheit verhelfen
• Inspiration, wie Sie Glück und 
innere Stärke kultivieren können

Darüber hinaus hat der Work­
shopleiter und Vortragsreferent 
über 100 hochresiliente Men­
schen studiert und analysiert, 
was diese im Kern auszeichnet 
und was wir von ihnen lernen 
können. Diese praxisnahen Er­
kenntnisse lüftet er an diesem 
Abend und gibt Ihnen Diaman­
ten und Werkzeuge mit, mit 
denen Sie Ihr Leben selbstwirk­
samer, glücklicher, gelassener, 
gesünder und widerstandsfähi­
ger gestalten können.

Dieses Event ist für Sie, wenn 
Sie bereit sind, die Kontrolle 
zurückzuerlangen, Ihre innere 
Stärke neu zu entdecken und 
sich mit den richtigen Werkzeu­
gen für die Herausforderungen 
des Lebens auszurüsten. 

Sie können die Stürme nicht 
aufhalten, aber Sie können ler­
nen, die Segel zu setzen.
Seien Sie dabei – und sichern 
Sie sich jetzt eines der limi-
tierten Ticktes über Ö-Ticket!

Eventabend NERVENSTARK
Geheime Werkzeuge für innere Stärke in stürmischen Zeiten
3. April, 19.30 Uhr, Europasaal Weiz

Am 20. Jänner fand in den 
Räumlichkeiten der WKO Weiz 
die beeindruckende Vernissage 
der Ausstellung „Fruchtiges“ 
statt. Im Mittelpunkt der Veran­
staltung standen die Acrylbilder 
des talentierten Künstlers Karl 
Sommerbauer aus Klettendorf 
bei Puch. Die Ausstellung zog 
zahlreiche Gäste an, die sich 
von den farbenfrohen und le­
bendigen Bildern begeistern 
ließen.

Karl Sommerbauer, bekannt 
für seine Technik und seinen 
Blick für Details, präsentierte 
eine Vielzahl seiner Werke, die 
die Schönheit der Natur und die 
Früchte des Lebens eindrucks­
voll einfangen. Die Veranstal­
tung, die von WKO-Regional­
stellenobmann Bernhard Stranzl 
eröffnet wurde, bot ein stilvol­
les Ambiente für Kunstliebha­
ber und Interessierte. Musika­
lisch umrahmt wurde der Abend 
von Iris O’Connor, was zu einer 
angenehmen Atmosphäre und 
einem gelungenen Abend bei­
trug. Die Gäste genossen nicht 
nur die Kunst, sondern auch 
angeregte Gespräche bei haus­
gemachten Leckerbissen. Ein 
ganz besonderer Dank gilt dem 
Künstler Karl Sommerbauer, 
der eines seiner großartigen Bil­

der an die WKO Regionalstelle 
Weiz überreichte.
Die Bilder von Karl Sommer­
bauer sowie einige Kunsthand­
werke seiner Frau Petra bleiben 
in nächster Zeit in den Räum­
lichkeiten der WKO Weiz aus­

gestellt. Interessierte sind herz­
lich eingeladen, die Ausstellung 
in der Zeit von Montag bis 
Freitag, von 8 bis 16 Uhr,   zu 
besuchen und sich von den far­
benfrohen und inspirierenden 
Werken verzaubern zu lassen.

Mit großer Freude durften 
Manuela Kuterer, WKO Ob­
mann-Stellvertreterin und 
Andreas Schlemmer, WKO 
Regionalstellenleiter, der Ge­
meinde Gasen die Auszeich­
nung „Goldener Boden“ über­
reichen. Diese Ehrung würdigt 
die herausragenden Bemühun­
gen der Gemeinde, eine wirt­
schaftsfreundliche, nachhal­
tige und zukunftsorientierte 
Umgebung für Unternehmen 
und Bürger zu schaffen und ist 

ein Dankeschön an alle Verant­
wortlichen der Gemeinde und 
alle Partner, die zu diesem Er­
folg beigetragen haben, um ge­
meinsam den Wirtschaftsstand­
ort Steiermark zu stärken.
Durch innovative Projekte, ge­
zielte Förderung lokaler Be­
triebe und eine klare Vision für 
nachhaltige Entwicklung be­
weist Gasen, dass wirtschaftli­
cher Erfolg und Verantwortung 
für die Region Hand in Hand 
gehen können. 

vlnr: Vizebürgermeister Robert Stelzer, WKO Weiz Obmann-Stv. 
Manuela Kuterer, Bgm. Erwin Gruber, WKO Regionalstellenleiter 
Andreas Schlemmer, Gemeindekassier Florian Ritter

WKO-Auszeichnung „Goldener Boden“ für Gemeinde Gasen

vlnr: Werner Wild, Bernhard Stranzl, Doris Horwath, Petra  
Sommerbauer, Karl Sommerbauer, Andreas Schlemmer

„Fruchtige“ Vernissage • Karl Sommerbauer in der WKO Weiz
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Heidi 
Schatzmayr
Energetikerin 
Bachblüten­
beraterin

Telefon: 
03177/2211

heidi@schatzmayr.com

Der Satz, den man zu 
Silvester immer wieder 
hört, lautet: „Einen guten 
Rutsch!“ Da denke ich je­
des Mal: Wohin soll ich 
denn rutschen? Jemand 
erzählte mir, dass sich 
Menschen diesen Satz zu­
gerufen haben, bevor sie zu 
Mitternacht am 31. Dezem­
ber, also zum Jahreswech­
sel, mit dem Sack über die 
Leitn heruntergerutscht 
sind.
Nach einem Gespräch 
mit einer Israelin erfuhr 
ich jedoch, dass der Aus­
druck aus dem Hebräi­
schen stammt. Aus „Ruach 
Elohim“ – was so viel heißt 
wie „Der große Gott sei mit 
dir“. Das finde ich schön, 
und wenn wir mit diesem 
Vorsatz ins neue Jahr star­
ten, wird es mit Sicherheit 
besser als alles andere.
Auch wenn wir nicht al­
les wissen, vertrauen wir 
darauf, dass das Beste – 
gesegnet und geführt von 
Gott – Teil unserer Lebens­
planung ist. Der Spruch 
„Der Mensch denkt, und 
Gott lenkt“ gibt Gott die 
Möglichkeit, uns zu füh­
ren. Dadurch können wir 
auch aus den schwierigsten 
Situationen gestärkt her­
vorgehen, selbst wenn es 
momentan nicht so scheint. 
Ich glaube, dass alles, was 
geschieht, am Ende gut 
sein wird und wir deshalb 
auf eine bessere Zeit zu­
steuern. 
Ich hoffe und wünsche, 
dass Sie gut ins neue Jahr 
gerutscht sind und ein 
wunderbares Jahr vor Ih­
nen liegt.

Ihre Heidi Schatzmayr

Jetzt glaube ich, 
es zu wissen...Sonja Stoppacher

Energetik - Ahnenkreis
Schamanische Arbeit

DELTA-Scan Bioresonanz
RIFETECH Plasmagenerator

Sonja Stoppacher
Tel. 0664 / 43 84 313

Keltenweg 31
8160 Thannhausen

www.energieoase.or.at

Hilfe zur Selbsthilfe in 
schweren Zeiten, das ist 
der Wunsch vieler meiner 
Kunden.  Nun ist es  am  
8. und 9. März soweit. 
Die Inhalte werden sein: 
Auraspüren, Ertasten und 
Reinigen der Aura, Matrix 
Grundlagen und Fernbe­
handlung, Schamanische 
Reinigung und Fernbehand­
lung, Schamanische Rei­
nigung und Abtrennen von 
störenden Energien, Kraft­
tiere, Räuchern von Häu­
ser – Möbel – Grundstücke, 
Kraftorte finden und einiges 
mehr. Jeder wird seine be­
vorzugte Methode finden.
Seminarunterlagen und 
Verköstigung sind inbegrif­
fen.
Die Anmeldung per Mail 
Stoppacher@energie
oase.or.at oder Tel. 0664/ 
4384313 ist verbindlich. 
Ich freue mich schon mit 
Euch zu arbeiten und meine 
Erfahrungen und Wissen zu 
teilen.

Eure Sonja aus der  
Energieoase

 
Gesundheitsblog auf  

www.energieoase.or.at

Es ist soweit

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
 

Klammstraße 4 • 8160 Weiz  
Tel. 03172/46660 

genusscatering@gmail.com 
www.plotzhirsch.at

von Stefan Pavek

Das natürlichste Fleisch, das sie 
essen können! Gesundes Wild. 
Regional, saisonal, frisch und 
natürlich – so würden Sie sich 
gerne ernähren? Dann haben wir 
eine gute Nachricht für Sie: Denn 
Wild aus heimischen Wäldern 
erfüllt all diese Eigenschaften – 
und mehr! Unser Wildfleisch ist 
schon alleine aufgrund der natür­
lichen Ernährung der Wildtiere 
und ihrer ständigen Bewegung 
qualitativ hochwertig und frei von 
künstlichen Zusätzen. Und es hält 
Sie auch gesund! Denn unsere 
Fleischsorten von Hirsch, Reh, 
Gams und Co, die wir je nach 
Jagdsaison anbieten,besitzen eine 
Reihe von Spurenelementen, die 
unserem Körper gut tun.
Und nicht zuletzt wirkt sich der 
Genuss von Wildgerichten auch 
positiv auf die Figur aus, schließ­
lich zeichnen sich die diversen 
Wildfleischsorten durch einen ge­
ringen Fettanteil aus und sind sehr 
cholesterinarm.
Haben Sie nun Lust bekommen 
auf ein zartes Rehfilet? Ein safti­
ges Hirschragout? Ein mediumge­
gartes Gamssteak? Damit können 
wir gerne aushelfen!
Wildzeit ist ganzjährig bei uns! 
Ob zart gegrillte Wildspieße auf 
Salat, saftige Steaks, oder deftige 
Braten! Regionales Wildbret ger­
ne auch roh auf Bestellung!
In den warmen Monaten bie­
ten wir Euch auch gerne Wild­
schwein, Hirsch und Lamm für 
Eure Feier zu Hause im Ganzen 
am Spieß gebraten mit frischen 
Beilagen und Salaten als Home 
Catering an. Anfragen gerne un­
ter: genusscatering@gmail.com 
oder unter Tel. 0660/3620015 
Einen schönen restlichen Winter 
wünscht Euch!� Stefan, Doris &  
� The best Team ever...

BAUMSCHULE + GARTENGESTALTUNG
8182 Apfeldorf Puch 20 • T. 03177 2252

office@hoefler.at • www.hoefler.at

Grüne Tipps der Gartenprofis

GartenLeben

Liebe Grüße aus dem Apfeldorf

BAUMSCHULE + GARTENGESTALTUNG
8182 Apfeldorf Puch 20 • T. 03177 2252

office@hoefler.at • www.hoefler.at

Grüne Tipps der Gartenprofis

GartenLeben

Liebe Grüße aus dem Apfeldorf

Wer liebt sie nicht die erholsamen 
Spaziergänge an der frischen Luft. 
Auch jetzt im Winter hat die Natur 
ihren besonderen Reiz und umso 
mehr freuen wir uns, wenn man 
jetzt schon etwas Blühendes ent­
decken kann. 
Die ersten Blüher unter den 
Sträuchern im Jahreskreis ist 
der vielfach bekannte Winter­
duftschneeball mit den zartrosa 
und wunderbar duftenden Blüten. 
Der gelbe Winterjasmin als Klet­
terpflanze oder besser als Hänge­
pflanze herabhängend über Mau­
ern gepflanzt, leuchtet dann schon 
von weitem. Ganz zarte Blüten 
erscheinen bei der Winterblüte, 
eine echte Rarität – botanisch 
genannt Chimonanthus praecox. 
Ihre zartgelben Glöckchenblüten 
hängen dicht an dicht am Zweig 
und duften stark nach Gewürzen. 
Einen halbschattigen Platz im 
Garten bevorzugt die kurios blü­
hende Zaubernuss mit ihren Blü­
tenfäden in Gelb, Rot oder Oran­
ge, sie leuchten ab Februar in den 
Gärten. Und wenn die Sonne die 
Winterluft erwärmt und die zarten 
weißen Blüten der Duftheckenkir­
sche Lonicera purpusii alle Bie­
nen auf sich lockt, dann können 
wir mit ihrem Summen den Früh­
ling schon hören! Auch die ersten 
Zwiebelblumen bringen Farbe in 
die Gärten. Der Winterling zuerst, 
dann Krokus, Schneeglöckchen & 
Co sprießen bald aus dem Boden.
Na, haben Sie auch schon wieder 
Gartenlust verspürt? Wir freuen 
uns, wenn wir Sie ab März wieder 
mit unseren Pflanzen zum Aufblü­
hen bringen!

Elisabeth & Hanspeter Höfler

Frühlings-Vorfreude WILDZEIT ist ganzjährig 
beim Plotzhirsch
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WECHSELN SIE JETZT ZUM
GROHE BLUE WASSERSYSTEM

Ihre Vorteile:
+ Kein Pfand
+ Nachhaltig: keine Plastikflaschen mehr
+ Perfekter Geschmack: still, medium oder 

prickelnd
+ Gekühlt und gefiltert
+ Auswahl an verschiedenen Filtern
+ Bequem und ohne Schleppen
 

GROHE BLUE - PFANDFREI! STRESSFREI! 
ERLEBE DEN GENUSS VON PRICKELNDEM 
TRINKWASSER OHNE PFAND

Mehr Informationen 

Jetzt Anfragen bei
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Nun habe ich bereits zum 
3. Mal hinereinander das 
Abschlussrennen vom 
Weihnachts-Schikurs des 
Schiverein Weiz gewonnen. 
Ich bin richtig stolz und 
meine Eltern freuen sich 
auch sehr, merken aber an, 
dass ich für einen richigen 
Seriensieger auch noch das 
eine oder andere Zwer­
gerlcup-Rennen gewinnen 
könnte. Dort trainiert die 
Konkurenz aber sehr fleißig 
und hat regelmäßig etwas 
gegen meine Pläne. Macht 
nichts – denke ich mir. 
Bis ich in Kitzbühel oder 
Schladming starten kann, 
vergehen ja noch ein paar 
Jahre. Inzwischen trage ich 
voller Stolz die Hahnen­
kamm-Kappe, die mir mein 
Papa mitgebracht hat, und 
würde sie am liebsten auch 
beim Schlafen aufsetzten. 
Stichwort Papa: der kann 
sich jedenfalls schon ganz 
schön warm anziehen, wenn 
er gegen mich durch die 
Stangen fährt, denn nicht 
immer ist Schön-Fahren 
auch Schnell-Fahren, meint 
Euer fleißiger Schi-Trainie­
rer und wünscht Euch noch 
viel Spaß im Schnee!
� Euer Jakob

Seriensieger ?!

Kinder-Mund

Gedanken des 10jährigen 
Jakob Dobrowolny in der 

–  möglicherweise durchaus 
anders lautenden –  

Übersetzung seiner Mama  
Michaela Dobrowolny

Back-Journal

Ofner DER BACKPROFI GmbH

Josefa-Posch-Straße 3
8200 Gleisdorf

TEL: +43 (0) 3112 38804
email: office@derbackprofi.at
web: www.derbackprofi.at 

mit
Backprofi
Christian
Ofner

Wiener Reihensemmel
Menge für 2 Reihensemmeln

Knetzeit: 3 Minuten langsam, 6:30 
Minuten intensiver; Teigruhe nach 
dem Kneten: 20 Minuten; Gehzeit 
vor dem Backen: 30 Minuten; 
Backzeit: ca. 28 Minuten bei 200°C 
Heißluft bzw. 210°C Ober-Unterhitze

Zutaten: 500g Bio Weizenmehl Type 
700; 10g Salz; 10g Backprofis Bio 
Gerstenmalzmehl; 15g Bio Butter; 
16g frische Hefe; 290g Wasser 22°C

Zubereitung
1.	 Alle Zutaten 

genau mit 
einer Kü-
chenwaage 
einwiegen, in eine Rührschüssel 
geben und den Teig wie angege-
ben kneten.

2.	 Nach dem Kneten den Teig mit 
einem Tuch abdecken und bei 
Raumtemperatur 20 Minuten 
rasten lassen. 

3.	 Den Teig auf eine leicht bemehlte 
Arbeitsfläche geben und Teigstü-
cke zu ca. 80 g auswiegen. 

4.	 Die Teiglinge nun rund formen 
(schleifen) und anschließend 
gleich zu länglichen Teigstücken 
formen (ca. 8-10cm lang). 

5.	 Pro Reihensemmel jeweils 5 
Teigstücke dicht nebeneinander 
auf ein Backblech legen und leicht 
mit Wasser besprühen.

6.	 Zugedeckt ca. 30 Minuten bei 
Raumtemperatur gehen lassen 
und in der Zwischenzeit den 
Backofen auf 200 °C Heißluft 
vorheizen.

7.	 Die Reihensemmeln vor dem 
Backen gut mit Wasser besprühen 
und in den Backofen schieben. 

8.	 Mit viel Dampf goldbraun backen.
9.	 Nach dem Backen auf einem 

Küchenrost auskühlen lassen.

Kaplanweg 14 • A-8160 Weiz
Tel. 03172/42200 • Fax DW -15
E-Mail: office@apothekeweiz.at

www.apothekeweiz.at

Der Winter hat uns fest im Griff, 
eisige Temperaturen und trübe Tage 
verleiden uns die Freude an Bewe­
gung im Freien. Viren und Bakte­
rien können sich in geschlossenen 
Räumen mit vielen Personen be­
sonders gut ausbreiten und so haben 
Husten, Halsweh und Heiserkeit 
wieder Hochsaison!
Halsschmerzen und Heiserkeit 
gehören zu den unangenehmsten 
Begleiterscheinungen einer Erkäl­
tung und werden in den meisten 
Fällen durch Rhino-, Adeno- oder 
andere Coronaviren ausgelöst.
Da es sich hierbei um virale Erkran­
kungen handelt, sind hier Antibioti­
ka fehl am Platz und die schmerz­
haft gereizten Schleimhäute werden 
symptomatisch behandelt.
Neben reichlicher Flüssigkeitszu­
fuhr in Form von Wasser oder Tee, 
kommen desinfizierende Gurgellö-
sungen oder Sprays zur Anwen­
dung. Geeignet sind auch Lutsch-
pastillen mit Hyaluronsäure und 
Meersalz, die die Schleimhäute be­
feuchten bzw. den Speichelfluss an­
regen. Inhalationen mit Salzlösun-
gen regen die Selbstreinigungskraft 
der Schleimhäute an und wirken 
keimtötend, entzündungshemmend 
und abschwellend. Tropfen mit kol-
loidalem Silbersalz zum Gurgeln 
oder als Nasentropfen angewendet 
haben ebenfalls keimtötende Wir­
kung.
Meist entsteht in der Folge trocke-
ner reizartiger Husten, der zusätz­
lich Schmerzen verursacht und auch 
den nächtlichen Schlaf raubt. Hier 
schaffen Heilpflanzen wie Isländi-
sches Moos, Eibisch, Malve und 
Spitzwegerich Abhilfe. Ihr hoher 
Anteil an Schleimstoffen wirkt reiz­
mildernd, indem er die irritierten 
Schleimhäute einhüllt, wodurch sie 
sich schneller regenerieren können. 
Eine optimale Wirkung wird durch 
geeignete Lutschpastillen, Hus-
tensäfte, Sprays oder Tee erreicht.  
Körperliche Schonung, vitaminrei­
che leichte Kost und ausreichende 
Zufuhr von Vitamin C, Vitamin D 
und Zink helfen Ihnen rascher wie­
der fit zu werden.
� Ihre Apothekerin ...  
� mit Herz dabei!!!

Apotheke mit Herz

Wenn‘s kratzt im Hals...

Dr. Roswitha 
Kuttner 

Dr. Jörg Pavek
Ordination Weiz

Marburger Str. 29, 8160 Weiz 
Telefon +43 3172 3670-0

ordination@interne-pavek.at

Gesundheits-Kolumne

Dr. Jörg 
Pavek

Am Beginn des neuen Jahres 
möchte ich Sie persönlich wieder 
an die zahlreichen in Österreich 
(im Vergleich zu vielen anderen 
Ländern) angebotenen Vorsor­
geuntersuchungen unserer Sozial­
versicherungen aufmerksam ma­
chen und auf diese hinweisen, es 
ist alles andere als eine Selbstver­
ständlichkeit, dass diese in einem 
beachtlich breiten Umfang in un­
serem Land der Bevölkerung of­
feriert werden, leider aber immer 
noch in viel zu geringem Ausmaß 
von den Menschen in Österreich 
angenommen und konsumiert 
werden. Sinn dieser verschie­
denen Untersuchungen sollte ja 
sein, frühzeitig auf individuel­
le Risikofaktoren oder Risiken 
hinzuweisen, Risikofaktoren für 
diverse Erkrankungen durch eine 
gesunde Lebensweise oder auch 
Medikamente zu reduzieren, oder 
aber auch Tumore gegebenenfalls 
schon in einem frühen Stadion 
zu erkennen, sodaß eine Heilung 
im optimalen Fall möglich ist, 
zumindest aber ein Fortschreiten 
der Erkrankungen möglichst ver­
hindert werden kann.
Die meisten der angebotenen Vor­
sorgeuntersuchungen können ab 
dem 18. Lebensjahr von allen Ös­
terreicher/innen in unterschied­
lichen Zeitabständen absolviert 
werden, am bekanntesten ist die 
klassische `Vorsorgeuntersu­
chung`, die meist beim Hausarzt, 
aber auch beim Lungenfacharzt, 
Gynäkologen oder Internisten 
durchgeführt werden kann in 
jährlichen Abständen, und bei 
der Blutdruck, Laborwerte, Kör­
pergröße und Gewicht, familiäre 
und persönliche Risikofaktoren 
untersucht, abgefragt und be­
sprochen werden, um langfristig 
zum Beispiel Erkrankungen des 
Herz-Kreislaufsystems hintanhal­
ten zu können. Über weitere Vor­
sorgeuntersuchungen berichte ich 
Ihnen in der nächsten Kolumne!
Bleiben Sie noch lange gesund,
� Ihr Jörg Pavek

Für die Gesundheit  
vorsorgen!   Teil 1
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Montag bis Freitag, 11.30-14 Uhr

Mittagsbuffet  € 15,90 
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 10,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 13,20

 An Feiertagen, Samstag & Sonntag 11:30 bis 14 Uhr

Spezialbuffet  € 21,90 
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 12,90 

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 15,90

Am Vatertag erhält jeder Vater ein kleines Geschenk!Am Vatertag erhält jeder Vater ein kleines Geschenk!

Alle Gerichte der Speisekarte auch zum Mitnehmen!Alle Gerichte der Speisekarte auch zum Mitnehmen!

Freitag, Samstag und Sonntag von 17:30 bis 20:30 Uhr  

Spezialbuffet am Abend  € 21,90 
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 12,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 15,90

Alle Buffets inkl. 1 Glas Weißer Spritzer oder Bier,Alle Buffets inkl. 1 Glas Weißer Spritzer oder Bier,
alkoholfreie Getränke (Grapos) & Kaffee unbegrenzt!alkoholfreie Getränke (Grapos) & Kaffee unbegrenzt!

10. bis 28. Februar 

-15%
AUF ALLE SUSHI

Öffnungszeiten: Mo., Di. und Do. bis So.: 11–14.30 Uhr und 17–21.30 Uhr • Mittwoch Ruhetag (außer Feiertage)
Gleisdorf, Ziegelstraße 2 (gegenüber der Feuerwehr) • Tel. 03112/5730 oder 0699/12345450 • www.tai-yang.at

30 Jahre30 Jahre
China Restaurant  TAI–YANG

¹Preis gültig bei Abschluss einer Tagesmiete inkl. 300 Freikilometer, exkl. Treibstoffkosten, inkl. Vignette Österreich, Mehrkilometer € 0,40/km.  
²Preis gültig bei Abschluss einer Tagesmiete ohne Kilometerbegrenzung, exkl. Treibstoffkosten, inkl. Vignette Österreich. 
Selbstbehalt pro Schadensfall € 800,-. Alle Preise inkl. USt., Satz- und Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Stand 01/2025

nur € 99,- 1/Tag nur € 99,- 2/Tag

Mietpreis Mietpreis

nur € 99,- 1/Tag

Christian Harb GmbH
Werksweg 104 a, 8160 Weiz

Tel.: 03172/44699
www.automieten.at

Umziehen leicht gemacht – 
Mit deM VW Crafter!

Neun freunde, ein Ziel – 
Mit deM VW BUs!

Ob Umzug, der Transport sperriger Möbel oder große Projek-
te – der VW Crafter 35 Kastenwagen L3H3 TDI überzeugt mit 
einem riesigen Laderaum, der all Ihre Vorhaben erleichtert. 
Perfekt für sperriges Transportgut, zahlreiche Kisten oder 
umfangreiche Ausrüstung – hier findet alles seinen Platz!

Ob Familienurlaub, Vereinsausflug oder Gruppenreise – mit 
dem VW Bus 9-Sitzer reisen Sie komfortabel und flexibel 
dank großzügigem Platzangebot und ausreichend Stau-
raum für Gepäck.

VW Crafter
35 Kastenwagen 
L3H3 TDI

9-sitzer
VW 
Transporter
Kombi LR TDI

Jetzt 
reservieren

Jetzt 
reservieren
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jufahotels.com/rauszeit-winterurlaub

Rein in  
Wintersonne

Raus aus der Nebelsuppe, 
rein in die Wintersonne. 
Tauche mit der JUFA Hotels Winter-Rauszeit in die Welt 
des Winters ein! Sport, Genuss, Entspannung 
oder Erholung: Bei uns finden alle, wonach sie suchen.  
Jetzt Winter-Rauszeit buchen!

Jetzt ist der ideale Zeitpunkt, 
um sich als lehrstellensuchend 
beim AMS vormerken zu las-
sen!
Der Lehrstellenmarkt hat sich 
in den letzten Jahren stark ver­
ändert. Waren traditionell mehr 
Lehrstellensuchende am Markt 
als Lehrstellenangebote, so hat 
sich das in den letzten Jahren 
ins Gegenteil verkehrt. Aktuell 
ist der Lehrstellenmarkt ein sehr 
umkämpfter Markt. Die Unter­
nehmen sind äußerst darum be­
müht, interessierte Jugendliche 
für eine Lehre in ihrem Betrieb zu 
gewinnen.  Viele Unternehmen 
starten bereits in diesen Wochen 
mit der Suche nach ihren Lehr­
lingen ab Herbst. Darum schalten 
die Firmen jetzt auch das AMS in 
die Suche nach den geeigneten 
Lehrlingen ein. Das AMS bringt 
Lehrstellensuchende und Betrie­
be zusammen. Alle jene, die sich 
jetzt für einen Lehrplatz beim 
AMS vormerken lassen, sichern 

sich damit die Chance auf eine 
der offenen Lehrstellen, die beim 
AMS gemeldet sind. Über alle 
Branchen hinweg ist aktuell das 
Angebot groß. Ob Metall- und 
Elektrobereich, Handel, Bau, im 
Büro oder im Tourismus, überall 
bieten sich tolle Chancen für Ju­
gendliche.
Bedingt durch den demografi­
schen Wandel hat sich die Er­
kenntnis durchgesetzt, dass die 
Ausbildung der Lehrlinge im 
eigenen Betrieb eine erfolgver­
sprechende Maßnahme ist, um 
dem Fachkräfteengpass entge­
genzuwirken. Diese ausgebil­
deten jungen Mitarbeiter_innen 
haben die besten Aussichten, 
eine unentbehrliche Fachkraft zu 
werden. Engagierte Jugendliche 
sind daher in allen Branchen sehr 
begehrt! 

Lehre abseits der gewohnten 
Pfade!
Das Angebot an möglichen Lehr­

berufen ist sehr bunt und vielfäl­
tig. Vor allem Mädchen sollten 
nicht nur an traditionelle Berufe 
wie Verkäuferin oder Friseurin 
denken. Sie können und sollen 
neue Wege beschreiten! Beson­
ders im handwerklich-techni­
schen Bereich ergeben sich span­
nende Chancen für Mädchen. 
Die Digitalisierung sorgt zudem 
für eine ständige Weiterentwick­
lung der Lehrberufe.

Sackgasse Lehre?
Diese Frage muss man mit ei­
nem klaren Nein! beantworten! 
Den jungen Menschen bietet sich 
parallel zu ihrer Lehrausbildung 
die Möglichkeit mit Lehre und 
Matura ihre Karriere erfolgreich 
weiter zu betreiben! Viele erfolg­
reiche Beispiele belegen die At­
traktivität dieses Karriereweges!   
Wertvolle Unterstützung für Ju­
gendliche gibt es auch in den 
steirischen BerufsInfoZentren 
(BIZ). Für die Jugendlichen un­

serer Region bietet das BIZ Hart­
berg einen Interessenstest zur 
Abklärung individueller Stärken 
und Vorlieben an. In einer per­
sönlichen Beratung werden mög­
liche Berufs- und Ausbildungs­
wege besprochen.
Um all diese Angebote in An­
spruch nehmen zu können, sollen 
sich die Lehrstellensuchenden 
auf alle Fälle beim AMS vormer­
ken lassen! Wir unterstützen sie 
gerne!

Entgeltliche Einschaltung

Startklar für die Lehre

„Jetzt vormerken!“
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

Online-Infoabend zu Studienprogrammen 
„Energy Innovation“
Department für Bauen und Umwelt - Zentrum für Bauklimatik und Gebäudetechnik

Informieren Sie sich kostenlos über Inhalte und 
Ablauf der Studienprogramme „Energy Innovation“ 
am Zentrum für Bauklimatik und Gebäudetechnik.

TERMIN: 12.02.2025, 18:00
ORT: online via ZOOM

Jetzt anmelden
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Zamenhof-Fest im Polnischen Institut in Wien gut besucht
Am 14. Dezember fand im Polni­
schen Institut Wien mit starker in­
ternationaler Beteiligung das Za­
menhof-Fest statt, das alljährlich 
rund um den 15. Dezember statt­
findet. Der 15.12. ist der Geburts­
tag des polnischen Augenarztes 
Ludvik Zamenhof, der die Plan­
sprache Esperanto entwickelt und 
1887 das erste Lehrbuch unter 
dem Pseudonym „Dr. Esperanto“ 
(Der Hoffende) veröffentlicht hat. 
Er hat auf sämtliche Urheberrech­
te verzichtet und „seine“ Sprache 
der Menschheit zum Geschenk 
gemacht.
Zum Zamenhof-Fest am 14. 
Dezember kamen neben einer 
starken Abordnung der Steiri­
schen Esperanto-Gesellschaft 
auch Besucher aus Sloweni­
en, Tschechien, Bulgarien und 
Großbritannien, die sich vorab 
im Esperanto-Park beim Zamen­
hof-Denkmal (vis-a-vis Karls­
platz/Resselpark bzw. Secession) 
trafen, um dann gemeinsam zum 
Polnischen Institut Am Gestade 
zu spazieren. Weitere internati­
onale Gäste, etwa aus Ungarn 
und der Demokratischen Repu­
blik Kongo, waren über Internet 
via Videotelefonie zugeschaltet. 
Etliche Vorträge einzelner Gäste 
sorgten für ein informatives und 
abwechslungsreiches, mehr als 

einstündiges Programm, natürlich 
vollständig in Esperanto!
Im Anschluss wurden bei einem 
kleinen von den Grazer Gästen 
mitgebrachten Buffet viele Ein­
zelgespräche geführt, bevor die 
Gäste noch gemeinsam für ein 
Stündchen den Wiener Christ­
kindlmarkt vor dem Rathaus 
besuchten, um etwas Wiener 

Vorweihnachtsatmosphäre zu 
genießen. Hier luden wiederum 
die Wiener Gastgeber seitens der 
AEF ihre Gäste auf eine Runde 
Glühwein ein, der am Wiener 
Christkindlmarkt in besonderen 
Häferln gereicht wird, die eine 
bleibende Erinnerung bieten, 
denn hier holt sich kaum jemand 
sein Pfand zurück...
Die AEF, die Austria Esperanto 
Federacio, der österreichische 
Esperanto-Verband, ist einerseits 
ein österreichweiter Esperanto­
verein, andererseits vor allem aber 
der Dachverband der österreichi­
schen Esperanto-Vereine und of­
fizielles Landesorgan in der UEA, 
der Universala Esperanto-Asocio, 

als Esperanto-Weltbund die welt­
weit größte Dachorganisation der 
Esperanto-Sprecher mit Sitz in 
Rotterdam.
Am 18. Jänner wiederum war die 
AEF im Klublokal der Esperanto 
Societo Stirio in Graz zu Gast, um 

hier ihre alle drei Jahre stattfin­
dende Generalversammlung mit 
Vorstandsneuwahlen abzuhalten. 
Bei dieser Wahl wurde der Grazer 
Obmann Ewald Schick zum neuen 
Prezidanto der AEF gewählt. Der 
bisherige Prezidanto Alfred Hei­
ligenbrunner, der nach fünf Jah­
ren in dieser Funktion sein Amt 
auf eigenen Wunsch niedergelegt 
hat, verbleibt auf ausdrücklichen 
Wunsch von Ewald Schick im 
AEF-Vorstand als Vize-Prezi­
danto.� Mag. Herbert Kampl

Kombinierter Verbrauch WLTP (kWh/100km): 14,3 – 19,4; CO2-Emissionen (kombiniert) WLTP (g/km): 0.
*Stand: Jänner 2025. Berechnungsbeispiel: Restwertleasingangebot für Verbraucher gemäß §1 KSchG für: 2008 Elektromotor 136 PS (100 kW) Batterie 
50 kWh STYLE inkl. Wallbox. Kaufpreis 32.790 €; Eigenleistung 9.837 €; Laufzeit 36 Monate; Sollzinssatz fix 0,99%; monatliches Leasingentgelt 185 €; 
Gesamtleasingbetrag 22.953 €; Effektivzinssatz 1,23%; Kilometerleistung 10.000 km pro Jahr; Restwert 16.853 €; einmalige Bearbeitungsgebühr  
0 €; einmalige Rechtsgeschäftsgebühr 164,97 €; Gesamtbetrag 23.678 €. Kaufpreis beinhaltet modellabhängigen Bonus der Peugeot Austria GmbH; 
2.400 € Mobilitätsbonus, Mindestvertragsdauer 36 Monate. Neuwagenangebot von Stellantis Bank SA Niederlassung Österreich gültig bis 31.03.2025. 
Weitere Details bei Ihrem Peugeot-Retailer. Alle Beträge verstehen sich inkl. USt.. Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten. Symbolfoto. Satzfehler 
vorbehalten. **PEUGEOT Allure Care umfasst die 2-jährige Neufahrzeuggarantie und jede andere Stellantis Garantie sowie bis zu 6 Jahren kostenlosen, 
besonderen Schutz, der aktiviert wird, indem Sie eine regelmäßige Wartung nach dem Garantie- und Serviceheft durch einen teilnehmenden, autorisierten 
PEUGEOT Partner durchführen lassen. Dieser Besondere Schutz ist gültig bis zur nächsten regelmäßigen Wartung für bis zu 8 Jahre alte Fahrzeuge mit 
einer Laufleistung von max. 160.000 km je nachdem, was zuerst eintritt, gemäß den Bedingungen des Besonderen Schutzes von PEUGEOT Allure Care. 
PEUGEOT ALLURE CARE gilt für E-208, E-2008, E-308, E-308 SW, E-408, E-3008, E-5008. Der Besondere Schutz von Allure Care hat keinen Einfluss auf Ihre 
gesetzlichen Gewährleistungsansprüche oder die Neufahrzeuggarantie für Ihr Fahrzeug. Die vollständigen Bedingungen für den besonderen Schutz von 
Allure Care finden Sie hier: https://www.peugeot.at/service-und-wartung/allure-care.html 

JETZT IM LEASING MIT 0,99 % FIXEM SOLLZINSSATZ*
BIS ZU 698 KM ELEKTRISCHE REICHWEITE

**

VOLLELEKTRISCH

Autohaus Fritz GmbH & Co KG
Bürgergasse 22, 8200 Gleisdorf, Tel. 03112 / 2117, office@autohausfritz.at

D_AZ_250064_Fritz_Q1 2025 TRIO E2008 E3008 E5008 Print Ad 192x133_DEA.indd   1D_AZ_250064_Fritz_Q1 2025 TRIO E2008 E3008 E5008 Print Ad 192x133_DEA.indd   1 22.01.25   15:3022.01.25   15:30
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Beim heurigen Neujahrsauftakt im 
Weizer Haus der Wirtschaft am 
23. Jänner wurde ein Forderungs­
katalog der WKO Steiermark mit 
100 Maßnahmen für mehr Wettbe­
werbsfähigkeit präsentiert, womit 
das Wirtschaftsjahr im Bezirk nun 
offiziell mit einem „Impulstalk“ 
eingeläutet wurde. „Eine Reform 
der Haltung“ steht an der Spitze des 
Maßnahmenpakets, das WKO-Prä­
sident Josef Herk mehr als 80 Wirt­
schaftsgrößen aus der Region vor­
gestellt hat. In der Region fordert 
die Wirtschaft einen zweiten Auto­
bahnanschluss und den Ausbau der 
Thermenlandbahn.
Von der Sanierung des Landeshaus­
halts über beschleunigte Behörden­
verfahren bis hin zu wirtschaftsver­
träglichen Stromnetztarifen: Auf 
60 Seiten und sieben Kapiteln fasst 
die Wirtschaftskammer zusam­
men, „wie die Steiermark ein un­
ternehmerisches Land bleibt“ – so 
der Titel des Zukunftsprogramms.
Grundvoraussetzung für die Um­
setzung des Programms laut WKO 
Steiermark-Präsident Josef Herk: 
„Wir brauchen eine Reform der 
Haltung, erst dann werden ande­
re Reformen möglich. Eine neue 
Haltung, die Selbständigkeit und 
Eigenverantwortung fördert. Die 
Leistung in den Mittelpunkt stellt 
und nicht die Forderung. Eine Hal­
tung, die für etwas brennt, anstatt 
über alles zu jammern.“ Stattdessen 
habe die Politik bislang „ein Sys­
tem geschaffen, das systematisch 
jene Eigenschaften zerstört, die 
eine erfolgreiche Wirtschaft und 
Gesellschaft ausmachen: Nämlich 
Eigenverantwortung, selbständiges 

Denken, Mut zum Risiko und Freu­
de an Innovation. Mit jeder neuen 
Vorschrift, die in diesem System 
entsteht, entmündigen wir die 
Menschen ein Stück mehr“, erklärt 
der WKO Steiermark-Präsident. 
Ob Steuerreform, Pensionsreform 
oder Gesundheitsreform – alles sei 
dringend notwendig. Aber in der 
Umsetzung nicht möglich ohne 
entsprechende Haltungsänderung. 
Er fordert daher: „Brennen wir ge­
meinsam für unsere Heimat, die so 
reich an Talenten und so groß an 
Potential ist. Glauben wir an diesen 
Standort und packen wir’s alle zu­
sammen an: Für die Steiermark und 
ihre Menschen. Gemeinsam haben 
wir noch jede Herausforderung 
geschafft. Das werden wir auch 
dieses Mal, davon bin ich zutiefst 
überzeugt“, zeigt sich Herk opti­
mistisch.
„Der Bezirk Weiz zeichnet sich 
durch eine vielseitige Wirtschafts­
struktur aus, geprägt von familien­
geführten Industriebetrieben sowie 
Klein- und Mittelbetrieben. Diese 
Diversität ist unsere größte Stärke 
und macht uns krisenfest“, schla­
gen WKO-Regionalstellenobmann 
Bernhard Stranzl und Regionalstel­
lenleiter Andreas Schlemmer beim 
„Impulstalk“ unisono in dieselbe 
Kerbe. Eines der wichtigsten Hand­
lungsfelder innerhalb des Bezirks: 
der Ausbau der Verkehrsinfrastruk­
tur. „Der dringend notwendige 
Ausbau der B72 bei Koglhof, der 
seit Jahren diskutiert wird, muss 
endlich umgesetzt werden. Die 
Verzögerungen behindern nicht 
nur den lokalen Verkehr, sondern 
auch die Logistik- und Transport­

wege der ansässigen Unternehmen. 
Es ist an der Zeit, dieses Vorhaben 
endlich umzusetzen und die Regi­
on verkehrstechnisch besser zu er­
schließen. Ebenso essenziell ist der 
Anschluss an die neue Baltisch-Ad­
riatische Achse, um die Bahnanbin­
dung und somit die Wettbewerbsfä­
higkeit unserer Region zu stärken. 
Die neue Koralmbahn darf nicht an 
uns vorbeifahren!“
Ebenfalls ganz oben im regionalen 
Forderungspaket steht der Ausbau 
der Dateninfrastruktur: „Aufgrund 
der topografischen Herausforde­
rungen – vor allem im Norden der 
Region – müssen wir sicherstellen, 
dass bis 2030 eine flächendecken­
de Versorgung, insbesondere für 
Unternehmen, aber auch privat, ge­
währleistet ist. Eine leistungsstarke 
Internetversorgung ist heute unver­
zichtbar, um wirtschaftliche Akti­
vitäten zu fördern und die Attrakti­
vität der Region zu steigern“, sagt 
Stranzl. Für den Regionalstellenob­
mann ist klar: „In den drei zentra­

len Bereichen – Straße, Schiene 
und Dateninfrastruktur – muss die 
Politik klare Prioritäten setzen. Nur 
durch eine gezielte Verbesserung 
der Infrastruktur kann der Bezirk 
Weiz seine wirtschaftliche Stärke 
weiter ausbauen und den Heraus­
forderungen der Zukunft erfolg­
reich begegnen“, gibt Stranzl die 
Marschroute vor. 
Mit diesen Forderungen rannte die 
WKO bei den anwesenden Unter­
nehmen – darunter die Diskutanten 
Christian Ettl, Standortleiter von 
Siemens Energy in Weiz, und der 
Nationalratsabgeordnete Christoph 
Stark, Bürgermeister von Gleisdorf 
– offene Türen ein. In Video-Sta­
tements machten sich außerdem 
Markus Horn, Geschäftsführer der 
Horn GmbH in Ratten, Helmut 
Matschnig, Geschäftsführer von 
KWB Energiesysteme in St. Mar­
garethen an der Raab, und Martin 
Karner, Geschäftsführer von Weit­
zer Parkett, stark für eine leistungs­
freundlichere Steiermark. 

vlnr:  Andreas Schlemmer, WKO Regionalstellenleiter; Bernhard Stranzl, 
Regionalstellenobmann; Werner Wild,   Regionalstellenobmann-Stellver-
treter; Markus Horn, Fa. Horn; Karl-Heinz Dernoscheg, Direktor WKO 
Steiermark; Christian Ettl, Geschäftsführer Siemens Weiz; Manuela Kute-
rer, Regionalstellenobmann-Stv.; Josef Herk, Präsident WKO Steiermark.

Impulstalk in Weiz: WKO fordert „Reform der Haltung“ ein

Spät aber doch • KJ St. Radegund spielte Theater im Cursaal
Mit dem Stück „Spät aber doch“ un­
terhielt die KJ St. Radegund heuer 
zum Jahreswechsel ihr Publikum 
im historischen Cursaal in St. Rade­
gund bei Graz. „Spät aber doch“ von 
Walter Sandtner ist ein Klassiker des 
ländlichen Lustspiels aus den 70er 
Jahren des 20. Jahrhunderts.
Der geschiedene Jungbauer Han­
nes will von Frauen nichts mehr 
wissen. Weil die Eltern aber auch 
Großeltern werden wollen, stellen 
sie nur die hübschesten Mägde an.
Hannes ist es leid, von heiratswilli­
gen Mädchen umgeben zu sein, die 
ihm ständig zwischen den Füßen 
herumscharwenzeln. Bis eine neue 

Magd auf den Hof kommt. Auch 
sie ist vom anderen Geschlecht 
enttäuscht und geht Hannes aus 
dem Weg. Aber genau das ist es, 
was das Mädchen für den Bauern 
interessant werden lässt. Natürlich 
folgt nach etlichen unterhaltsamen 
Verwicklungen das gewünschte 
Happy End.
Das Theaterensemble der KJ St. 

Radegund begeisterte sein Pub­
likum in der Regie von Theresa 
Hasenhütl mit temporeichem, na­

türlichen Spiel und erntete zurecht 
Lachstürme, zahlreichen Szenen- 
und tosenden Schlussapplaus.
Von 28. Dezember bis 5. Jänner 
war der Cursaal bei allen sechs 
Aufführungen gut besucht und die 
Stimmung ausgezeichnet. Es ist 
sehr erfreulich, dass sich in St. Ra­
degund neben dem traditionellen 
Bauerntheater mit seiner weit über 
120jährigen Geschichte nun auch 
wieder eine weitere junge Instituti­
on etabliert hat, die das Laienthea­
terspiel hochhält.

Mag. Herbert Kampl 
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Preise exkl. 20% Mehrwertsteuer!

5 kW Anlage                        
Set bestehend aus:
• 1x Fronius Gen24 5.0 Plus hybridfähig
• 12x Jinko PV-Modul 440 Wp • 50 m Solarkabel 6mm2

• Generatoranschlusskasten • 8x Weidmüller PV-Steckerset

4 kW um 

3.100.-3.100.-
3 kW um 

2.800.-2.800.-
6 kW um 

4.000.-4.000.-
8 kW um 

4.800.-4.800.-
10 kW um 

5.500.-5.500.-
5 kW Anlage                        
Set bestehend aus:
• 1x Huawei Wechselrichter 5 kW hybridfähig
• 12x Jinko PV-Modul 440 Wp • 50 m Solarkabel 6mm2

• Generatoranschlusskasten • 8x Weidmüller PV-Steckerset

6 kW um 

3.400.-3.400.-
8 kW um 

4.100.-4.100.-
10 kW um 

4.700.-4.700.-

Sunrise
420 Wp black frame
Maße: 1.723x1.133x30 mm

800 W Balkonanlage
(österreichische Zulassung)

Set bestehend aus:
• 1x Hoymiles Mikrowechselrichter HM-800 
• 2x Eging PV-Modul 405 Wp 
• Anschluss-Stecker und Buchsen-Endkappe 

Der Nullsteuersatz gilt für Komplettanlagen, bei denen PV-Module enthalten sind!

Trina Solar
450 Wp black frame  
Glas-Glas
Maße: 1.762x1.134x30 mm

Trina Solar
500 Wp black frame 
Glas-Glas
Maße: 1.961x1.134x30 mm

Sunrise
560 Wp silver frame
Maße: 2.278x1.133x35 mm

HVM 11.0 

5.500.-5.500.-
HVM 13.8 

6.700.-6.700.-
HVM 16.6 

7.900.-7.900.-

HVM 19.3 

9.100.-9.100.-
HVM 22.1 

10.300.-10.300.-
HVS auf 
Anfrage 

BYD Speicher HVM 8.3

Wir suchen 
Elektriker 
(m/w/d)!

• ab 2.500 € netto
• 4-Tage-Woche

Noch ohne Mehrwertsteuer (bis 31. März)!*

3.400.- 3.000.-

80.- 120.- 130.- 120.- 450.-

4.300.-

14 kWh 

7.400.-7.400.-
21 kWh 

10.500.-10.500.-

Huawei Speicher 7 kWh
4.300.-

ElectronicPartner
EP:Schreck
Unser Service
macht den Unterschied.

Home Entertainment, Photovoltaik, PC/Multimedia, Elektro
8160 Peesen, Ahornweg 11, Tel.: 03172/46000
www.ep-schreck.at, shop.schreck.at

Irrtümer ausgeschlossen. Montagema- 
terial + Zubehör nicht im Preis enthalten!
* Es gelten die gestzlichen Bestimmungen.

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag:
08:00-12:30 Uhr,
14:00-17:00 Uhr
Samstags geschlossen!

Photovoltaik-
Anlagen
Alles aus einer 
Hand – Planung, 
Verkauf, Montage, 
Inbetriebnahme
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Pilze gerade abgeerntet, sodass wir 
uns hier mit einem Foto vom Vor­
jahr behelfen müssen, um die fas­
zinierenden Pilzkulturen zu zeigen.

Weitere interessante Stationen sind 
alljährlich Töpferei, Schneiderei, 
EDV-Raum, Backstube oder Schul­
küche, um nur einige zu nennen. 
Die Schüler*innen sind von Mon­
tag bis Donnerstag jeweils von 8 
bis 16 Uhr, freitags bis 13 Uhr in 
der Schule. Der Unterricht be­
ginnt – auf Wunsch – mit einem 
Frühstück, zu Mittag erhalten alle 

Schüler*innen eine in der Schulkü­
che zubereitete Mahlzeit. Aufgrund 
des Konzeptes als Ganztagsschule 
kommt der Unterricht weitestge­
hend ohne Hausaufgaben aus. The­
orie- und Praxisunterricht wechselt 
blockweise, um den Schulalltag 
lebendig zu gestalten und die Auf­
merksamkeit der Schüler*innen 
über den gesamten Unterrichtszeit­
raum zu motivieren.
Die begeisterten Besucher*innen 
erhielten umfassende Informatio­

Begeisterte Besucherscharen am Tag der offenen Tür der Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft Naas!
Der heurige Tag der offenen Tür 
in der FS Naas am 25. Jänner war 
wieder ein großer Erfolg „Wir hat­
ten diesmal 20 geführte Touren 
durch die einzelnen Stationen und 
die Gäste zeigten nicht nur großes 
Interesse an den Angeboten der FS 
Nass sondern es war auch viel Be­
geisterung deutlich spürbar“, durf­
te sich Dir. Dipl.-Päd. Ing. Andrea 
Marchat diesmal freuen. Auch 
der Naaser Bgm. Bernhard Ede­
rer nahm sich heuer trotz dichtge­
drängten Terminkalenders wieder 
Zeit, eine gesamte Besichtigungs­
tour mitzugehen und verbrachte 
weit mehr als eine Stunde in der FS 
Naas, die ihm sehr am Herzen liegt. 
Ergänzend zum jährlichen Tag der 
offenen Tür, gibt es auch immer 
wieder Schnuppertage, um die FS 
Naas näher kennenzulernen  – ein­
fach einen Termin vereinbaren!
Auch heuer wurden die Besu­
cher*innen wieder von den Schü­
ler*innen selbst durch die unter­
schiedlichen Lehrwerkstätten und 
Schulbereiche (Kreativraum, Sozi­
alraum, EDV Raum, Küche, Lehr­
küche und Backstube) geführt, wo 
wiederum Schüler*innen mit Ihren 
Fachlehrer*innen den jeweiligen 
Unterrichtsinhalt präsentierten.
Auf allen Stationen wurde eine 
kleine „Rätselrallye“  mit tollen 
Preisen angeboten..
Großes Interesse weckt immer 
wieder der Pilzzuchtkasten, in 
dem köstliche Pilze bei konstanter 
Temperatur und lückenlos über­

wachter konstanter 
Luftfeuchtigkeit 
– essfertig – für 
den Schulgebrauch 
aber auch für den 
Verkauf gezüchtet 
werden. Leider wa­
ren heuer zum Tag 
der offenen Tür alle 

nen, deren Fülle nur wenige Fra­
gen offen ließen, die abschließend 
in einem Beratungsgespräch mit 
Dir. Dipl.-Päd. Ing. Andrea Mar­
chat geklärt werden konnten; ein 
Angebot, das von interessierten 
Eltern intensiv und ausführlich 

in Anspruch genommen wurde. 
Auch der an diesem Tag als Besu­
cher*innen-Cafeteria Verwendung 
findende Speisesaal der FS Naas 
war während des gesamten Tages 
der offenen Tür von 9 bis 13 Uhr 
stark frequentiert.  Hier verpfleg­
ten die Schüler*innen  die Besu­
cher:innen nicht nur mit den in der  
– nach gastronomischem Standard 
eingerichteten – Schulküche her­

gestellten Gerichten sowie einer 
Vielzahl von Süssspeisen, sondern 
verkauften die lukullischen Pro­
dukte der Schulküche auch, die rei­
ßenden Absatz fanden. Heuer gab 
es eine Vielzahl köstlicher Häpp­
chen: Backhendl mit Erdäpfelsalat, 
Risotto mit Garnelenspieß, Gulasch 
mit Butterspätzle, Käsepätzle und 
Tacos! In der Lehrbackstube wur­
den heuer selbstgemachte Pralinen 
präsentiert, die über die schulei­
gene Junior Company, eine Lehr­
firma, die den unternehmerischen 
Unterricht praxisnah begleitet, 
auch verkauft werden. Sämtliche 
schuleigenen nach den Prinzipien 
der Direktvermarktung hergestell­
ten Erzeugnisse der FS Naas sind 
beim Automaten in der „Holtestöll“ 

direkt an der B64 am Ortseingang 
von Naas, aber auch über die Wei­
zer Initiative „Moakt“ sowohl im 
Geschäft in der Florianigasse als 
auch auf Bestellung im Moaktbus 
erhältlich. Als landwirtschaftliche 
Fachschule mit dem Schwerpunkt 
Ernährungswirtschaft vermittelt die 
FS Naas ihren Schüler*innen neben 
Allgemeinbildung die Feinheiten 
der Küchenführung, das Verarbei­

Von 29.11. bis 21.12.2024 hatten die Schüler*innen Gelegenheit, an ei-
nem ERASMUS-Projekt teilzunehmen. Auf einer Bananenfarm auf Tene-
riffa arbeiteten sie bei der Bananenernte und dem Säubern der Plantagen 
nach der Ernte mit und sammelten wertvolle und unvergessliche Eindrü-
cke. Kommuniziert wurde dabei auf Englisch. Hier die faszinierten Be-
sucher*innen, unter ihnen auch Bgm. Bernhard Ederer, beim Betrachten 
eines Dokumentationsvideos.
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kennen und können im Unterricht 
sowie während der Pflichtprakti­
ka ihre Stärken finden und üben. 
Sie haben im geschützten Rahmen 
der Fachschule sowohl die Zeit 
als auch die Unterstützung, um ih­
ren Weg zum Traumjob zu finden. 
Lerneifrigen steht nach dem dritten 
Jahr an der Fachschule auch der 
Weg zur Berufsreifeprüfung offen.
Mit Abschluss der FS Naas erwer­
ben die Schülerinnen und Schüler 
aber auch die Berechtigung zur 

Lehrzeitverkürzung im Ausmaß 
von 1 bis 1,5 Jahren.
Spaß und gemeinsame Aktivitäten 
kommen in der FS Naas nicht zu 
kurz. Sportwochen, Ausflüge wie 
Bauernhofbesuche und Schulver­
anstaltungen, heuer neu wird sogar 
ein Tanzkurs angeboten, fördern 
den Zusammenhalt der gesamten 
Schulgemeinschaft.

Weitere Informationen unter: 
www.fs-naas.at

ten landwirtschaftlicher Produkte, 
Grundlagen der Landwirtschaft 
und des Gartenbaus, kreative 
Näh- und Werktechniken, Alltags­
kompetenzen für die selbständige 
Haushaltsführung und die betriebs­
wirtschaftlichen Kompetenzen, um 
einen Betrieb führen zu können.
Mit dem positiven Abschluss des 
dritten Schuljahres erhalten die 
Absolvent*innen den Facharbeiter­
brief für das ländliche Betriebs- 
und Haushaltsmanagement, der 
einem Lehrabschluss entspricht. In 
der 3. Klasse ist daher ein 3-monati­
ges Fremdpraktikum verpflichtend.

Zusätzlich bildet die FS Naas seit 
Jahren in Kooperation mit Ex­
pert*innen Kinderbetreuer*innen 
und Tagesmütter/-väter sowie 
Heimhelfer*innen aus. Beide Zu­
satzausbildungen ermöglichen den 
Absolvent*innen einen Einstieg 
in den Sozialbereich und einen 
Job mit Zukunft. Ein noch neuer 
Schwerpunkt ist das MAB Modul – 
Basismodul für med. Assistenzbe-
rufe (Gips-, Ordination-, Labor-, 
Desinfektion-, Operation-, Rönt-
genassistenz) Bei Absolvierung 
von 3 Modulen ist man dipl. medi-
zinische Fachassistent*In. 
Die Schule wird als 3jährige Fach­
schule geführt. Der Einstieg ist 
nach erfolgreicher Absolvierung 
der 8. Schulstufe möglich. Ein 4. 
Schuljahr, ein Praxisjahr ohne Un­
terricht an der Schule, ist möglich. 
In der FS Naas lernen die Jugendli­
chen verschiedene Arbeitsbereiche 

Begeisterte Besucherscharen am Tag der offenen Tür der Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft Naas!

Empfangen wurden die Besucher*innen heuer beim barrierefreien Ein-
gang zum schulinternen Mehrzwecksaal, in dessen Vorraum von den Schü-
ler*innen köstliche selbstgemixte Begrüßungscocktails gereicht wurden. 
Hier war auch Start und Endpunkt der 20 Besichtigungstouren, die von 19 
bis 13 Uhr durchgeführt wurden.
Auch der Naaser Bgm. Bernhard Ederer nahm sich ausgiebig Zeit, das 
Bildungsjuwel seiner Gemeinde einmal mehr intensiv zu besichtigen. 

Im Informatikunterricht können auch spezielle Module wie MS Office 
Specialist (eine Spezialisierung auf ein Office-Programm) oder das OCG 
Typing Certificate (Zehn-Finger-System zur Tastaturbedienung) erworben 
werden. Auch fehlende Module des ECDL, des Europäischen Computer 
Führerscheins, können auf Wunsch ergänzt werden. Auch wird viel mit 
praxisnahen Gestaltungsprogrammen gearbeitet bis hin zur Erstellung 
professioneller Präsentationen, sogar mit Videos, die wiederum des kon-
kreten Schulbetrieb selbst zum Inhalt haben...

Der Gang vor den Klassenzimmern wurde mit Schulaufnahmen neu ge-
staltet – gesponsert von der Gemeinde Naas.

Die Anmeldung für das Schuljahr 2025/2026 ist ab sofort möglich!

Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft Naas • www.fs-naas.at 
In der Weiz 109, 8160 Weiz Tel.: 03172/3462 • E-Mail: fsnaas@stmk.gv.at

Unsere Ausbil-
dungsschwer-
punkte sind:
•	 Facharbeiterbrief für das 

ländl. Betriebs- und Haus-
haltsmanagement

•	 MAB Modul – Basismodul 
für med. Assistenzberufe 
(Gips-, Ordination-, La-
bor-, Desinfektion-, Opera-
tion-, Röntgenassistenz) Bei 
Absolvierung von 3 Modu-
len ist man dipl. medizini-
sche FachassistentIn

•	 Zusatzausbildung zur 
KinderbetreuerIn/Ta-
gesmutter, Tagesvater

•	 HeimhelferIn
•	 Unternehmerprüfung
•	 ERASMUS-Angebot

Mit dem dreijährigen Fach-
schulabschluss ist die Vor-
aussetzung zur Absolvierung 
der Berufsreifeprüfung gege-
ben.

Auch nach der Schule hat man 
viele Weiterbildungsmöglich­
keiten – Berufsreifeprüfung, 
Aufbaulehrgang in der HLW 
Hartberg, Pflegeassistenz oder 
Pflegefachassistenz in der Ge­
sundheits- und Krankenpflege­
schule Bad Radkersburg, Col­
lege für Elementarpädagogik.

Das Lehrerteam gibt den Absolventinnen und Absolventen die-
ser Ganztagsschule nicht nur das nötige Rüstzeug fürs Berufsle-
ben mit, sondern legt auch besonderen Wert auf die selbständige 
Alltagskompetenz der Jugendlichen.

KK
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An sich wäre die Veranstaltung der 85. 
Auflage der traditionellen Hahnen-
kamm-Rennen schon Anlass zum Fei-
ern genug. Da heuer der Präsident des 
Kitzbühler Schiclubs, Michael Huber, 
just am Samstag der Hahnenkamm-Ab-
fahrt seinen 60. Geburtstag feierte, gab 
es gleich ein Doppel-Jubiläum. 

Da traf es sich gut, dass sich die begehr­
testen Fan-Artikel auch dem Anlass wür­
dig edel in Gold präsentierten. Bereits die 
Trainingsläufe zu Beginn der Rennwoche 
machen klar, dass es heuer keine eindeu­
tigen Favoriten auf der Streif geben wird. 
So sahen über 700 Journalisten:Innen aus 
aller Welt am Freitag einen Super G mit 
herausfordernden Passagen, die zahlrei­
chen Läufern zum Verhängnis wurden. Der 
Höhepunkt bei der Abfahrt auf der Streif 

am Samstag konnte bei perfekten Bedin­
gungen und mit einem vollkommen neuen 
Siegergesicht über die Bühne gehen. 

Die Prominenz zu Gast in Kitz
Zahlreiche Ehrengäste aus der Welt der 
Reichen und Schönen dürfen sich mitt­
lerweile zu Stammgästen in Kitzbühel 
zählen. Angefangen bei Arnie Schwarze­
negger, der immer noch die Massen be­
geistert, über Stimmbandakrobaten:Innen  
Andreas Gabalier, DJ Ötzi alias Friedle, 
Melissa Naschenweng, über Schauspiel­
stars wie Mark Keller bis hin zu nationa­
len und internationalen Sportikonen, allen 
voran Kaiser Franz Klammer, Fritz „The 
Cat“ Strobl, Marc Giradelli, Axel Lund 
Svindal, und viele andere Schigrößen so­
wie Fußballstar Zlatan Ibrahimovic. Ö3 
Mikro-Mann Tom Wallek holte im Ziel­

stadion zahlreiche der Ehren­
gäste vor das Mikro, bevor er 
sich mit Weizer Bezirksjournal 
Herausgeber Axel Dobrowolny 
bei einem kollegialen Gespräch 
über das anschließende Promi­
rennen für den guten Zweck aus­
tauschte. 

Sportlichte Highlights
Im Super G: Der Schweizer Marco Oder­
matt, Sieger mit 11 Hundertstel Vorsprung 
auf den Österreicher Raphael Haaser und 
30 Hundertstel auf den Schweizer Stefan 
Rogentin.
In der Abfahrt: Der Kanadier James Craw­
ford mit seinem ersten Weltcupsieg um 8 
Hundertstel schneller als der Schweizer 
Alexis Monney und um 22 Hundertstel vor 
dem Kanadier Alexander Cameron.

85. Hahnenkammrennen85. Hahnenkammrennen
ZWEI BESONDERE JUBILÄENZWEI BESONDERE JUBILÄEN
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Slalom: Sieger war der Franzose Clement 
Noel, um 9 Hundertstel vor dem Italie­
ner Alex Vinatzer und um 19 Hundertstel 
vor dem für Brasilien startenden Lucas 
Braathen Pinheiro.

In Summe besuchten im Rahmen der 
groß- artigen Rennwoche über 80.000 
Fans in Kitzbühel die spannenden Ren­
nen, darunter auch etliche Weizer Fans.

Michaela Dobrowolny
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Exklusiv aus 
Kitzbühel 
berichtet 
Michaela 
Dobrowolny.
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§-Journal

von Mag. Jasmin Köldorfer

 RECHTSANWÄLTE
DR. HORST PECHAR
Mag. Jasmin Köldorfer
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.rechtsanwalt-weiz.com
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Notariats-Journal

Bei Fragen steht Ihr Notar
gerne zur Verfügung!
Dr. Alexander Starkel

Bismarckgasse 1
8160 Weiz

Tel: 03172/5533
www.notariat-weiz.at

von 
Notar Dr. 
Alexander 
Starkel
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Junge ÖVP

Tom Spitzer
Bezirksobmann der JVP Weiz 

Tel.  0664 / 21 08 947  
tom.spitzer@outlook.com

Instagram: jvp_bezirkweiz
Facebook: JVP Bezirk Weiz 

Kanzler Herbert Kickl. Manche 
erfreut es, das zu lesen, manchen 
kommt das Schaudern, mir das 
Speiben. Die Unsicherheit, die ich 
für die künftige Entwicklung unse­
res wunderbaren Landes schon über 
längere Zeit verspüre, wird nun nur 
noch verstärkt, sollte Herbert Kickl 
tatsächlich Kanzler werden. Unser 
Land schlittert in eine Politik, vor 
der ich mich tatsächlich ein wenig 
fürchte. Man könnte meinen, meine 
Sorgen seien unberechtigt – immer­
hin gab es ja schon eine blaue Regie­
rungsbeteiligung, und außerdem ist 
es ja „meine“ Partei, die den Steig­
bügelhalter für Herrn Kickl macht. 
Viele Punkte in den jeweiligen Re­
gierungsprogrammen von ÖVP und 
FPÖ sind ähnlich, wodurch ja wohl 
auch eine stabile Partnerschaft ent­
stehen könnte.
Doch es ist der Ton, in dem Politik 
gemacht wird, der Umgang mit kri­
tischen Medien und die gleichzeitige 
Installation einer Pseudomedienwelt, 
die leugnende Haltung gegenüber 
dem Klimawandel, die feindselige 
Polemik gegenüber der EU sowie die 
bewusst aufhetzende Art der kickli­
schen FPÖ, die ich nicht nur nicht 
unterstützen kann, sondern grund­
sätzlich ablehne.
Ich befürchte eine Orbanisierung 
unseres Landes, vorangeführt von ei­
nem Möchtegern-Despoten, dem lei­
der viele blind hinterherschreiten. Es 
ist zu befürchten, dass unter Kickls 
Führung die gesellschaftliche Polari­
sierung zunimmt und der soziale Zu­
sammenhalt leidet. Seine Politik der 
Ausgrenzung und Spaltung könnte 
langfristige Schäden für die Demo­
kratie und das friedliche Zusam­
menleben in Österreich verursachen. 
Deshalb kann ich unserem ehemali­
gen Bundeskanzler Karl Nehammer 
nur zustimmen, wenn er sagt: „Mit 
Kickl ist kein Staat zu machen.“ 
Ich und viele andere Bürgerinnen 
und Bürger Österreichs werden je­
denfalls die Entwicklungen unseres 
Landes mit Argusaugen beobachten.

Was ist ein Wohnungs-
eigentumsvertrag?

Veränderung des 
Wegerechts

Jetzt haben wir  
den Salat

In ländlichen Gebieten ist es häufig der 
Fall, dass Grundstücke nicht direkt über 
den eigenen Grund erreichbar sind. In 
solchen Fällen kommt ein Servitut in 
Form eines Wegerechts ins Spiel. Das ist 
eine rechtliche Vereinbarung, die den Zu­
gang zu einem Grundstück über fremden 
Grund ermöglicht. 
Ein Servitutsrecht wird oft durch Vertrag 
geregelt, der festlegt, wie der Weg genutzt 
werden darf. In diesen Verträgen sind 
unter anderem die Breite des Weges, die 
erlaubten Fahrzeugarten und die zuläs­
sigen Nutzungszwecke festgeschrieben. 
Doch nicht jeder Servitutsweg ist so klar 
definiert: Es gibt auch „ungemessene Ser­
vituten“, bei denen die genaue Nutzung 
vertraglich nicht explizit festgelegt wird.
Darüber hinaus handelt es sich bei Wege­
rechten häufig nicht um vertragliche Ver­
einbarungen, sondern um ersessene Rech­
te: Wenn jemand einen Weg über mehr 
als 30 Jahre hinweg nutzt, kann er unter 
bestimmten Bedingungen ein Wegerecht 
durch Ersitzung erlangen. 
Die genaue Bestimmung des Umfangs 
eines ersessenen oder ungemessenen We­
gerechts ist dabei nicht immer einfach. 
Im Gegensatz zu vertraglich festgelegten 
Servituten, bei denen der Umfang der 
Nutzung klar geregelt ist, muss bei erses­
senen und ungemessenen Wegerechten 
der tatsächliche Willen des Grundstücks­
eigentümers sowie des Berechtigten be­
rücksichtigt werden. Auch der erkennbare 
oder anzunehmende Wille, wie der Weg 
genutzt wurde, spielt dabei eine Rolle. 
So darf ein Weg, der über Jahrzehnte 
mit Fahrzeugen einer bestimmten Breite 
befahren wurde, nicht plötzlich mit deut­
lich größeren Fahrzeugen genutzt werden. 
Ob eine Veränderung des Wegerechtes 
zulässig ist, hängt von den Umständen 
im Einzelfall ab. Grundsätzlich gilt: Der 
Berechtigte kann das Recht in der für ihn 
nützlichen Art ausüben, jedoch besteht die 
Pflicht, das Recht schonend auszuüben. 
Eine Ausdehnung der Nutzung ist in der 
Regel nicht möglich. Eine Verlegung des 
Wegerechts durch den Grundeigentümer 
hingegen, kann unter Umständen möglich 
sein, wenn dadurch die Nutzung durch 
den Berechtigten nicht wesentlich beein­
trächtigt bzw. erschwert wird.
Die Veränderung von Wegerechten ist 
ein komplexes Thema, das oft eine Ab­
wägung zwischen den Interessen des 
Eigentümers und des Wegeberechtigten 
erfordert. 

Mit einem Wohnungseigen­
tumsvertrag wird erstma­
lig an den Wohnungen eines 
Hauses ein rechtliches Nut­
zungs- und Verfügungsrecht 
begründet. Diesem Vertrag 
liegt dabei ein schriftliches 
Gutachten eines Sachverstän­
digen zugrunde. In diesem 
Gutachten werden die ein­
zelnen Eigentumswohnungen 
(sowie Kfz-Abstellplätze und 
sonstige selbständige Räum­
lichkeiten) des Hauses genau 
beschrieben und die einzel­
nen Bestandteile genau ange­
führt. Neben den Bestandtei­
len der einzelnen Wohnungen 
werden in diesem Gutachten 
auch jene Räume und Flä­
chen angeführt, die nicht zu 
einer einzelnen Wohnungs­
eigentumseinheit gehören, 
sondern dem Nutzen aller 
Eigentümer der Eigentums­
wohnungen des konkreten 
Hauses dienen. Im Vertrag 
kann auch eine Benützungs­
regelung über die Benützung 
der verfügbaren allgemeinen 
Teile der Liegenschaft getrof­
fen werden, welche auch für 
den Fall des Wechsels eines 
Wohnungseigentümers ver­
bindlich ist. Es können auch 
Regelungen über die Abrech­
nung der Aufwendungen be­
treffend die Liegenschaft ge­
troffen werden.
Bei Fragen stehen Ihnen mein 
Team und ich gerne zur Ver­
fügung. Die Erstberatung ist 
kostenlos.

Versicherungs-Journal
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Nachhaltigkeit in der 
Versicherungswirtschaft: 

Mehr als nur ein Trend
In den letzten Jahren hat sich das 
Thema Nachhaltigkeit zu einem 
zentralen Anliegen in vielen Bran­
chen entwickelt – und die Versi­
cherungswirtschaft bildet hier keine 
Ausnahme. Immer mehr Versicherer 
nehmen ökologische, soziale und 
ethische Aspekte in ihre Produkte 
und Strategien auf, um Verantwor­
tung für Umwelt und Gesellschaft 
zu übernehmen.
Ein Beispiel sind nachhaltige Kapi­
talanlagen. Versicherungen investie­
ren Prämieneinnahmen zunehmend 
in grüne Projekte wie erneuerbare 
Energien, nachhaltige Infrastruktur 
oder soziale Wohnbauprojekte. Die­
se Investitionen tragen dazu bei, den 
Klimawandel zu bekämpfen und 
gleichzeitig langfristige Stabilität 
für die Versicherten zu gewährleis­
ten. Aufgrund der gestiegenen Zin­
sen gewinnen diese Kapitalanlagen 
zusätzlich an Attraktivität, da sie 
Kunden nun nicht nur einen öko­
logischen Mehrwert, sondern auch 
solide Renditechancen bieten. Dies 
macht sie besonders interessant für 
diejenigen, die nachhaltige Ziele 
mit finanziellen Vorteilen verbinden 
möchten.
Auch bei den Versicherungspro­
dukten selbst zeigt sich der Wan­
del: Einige Versicherer bieten spe­
zielle Tarife für Elektroautos oder 
Hybridfahrzeuge an. Diese Tarife 
berücksichtigen die besonderen An­
forderungen solcher Fahrzeuge, wie 
zum Beispiel die Absicherung von 
Akkus oder Ladeinfrastruktur, und 
fördern so den Umstieg auf umwelt­
freundlichere Mobilität. Digitale 
Lösungen wie papierlose Schadens­
meldungen und Dokumentation tra­
gen ebenfalls dazu bei, die Branche 
nachhaltiger zu gestalten.
Für Kunden bedeutet dieser Wandel 
eine Kombination aus ökologischen 
und finanziellen Vorteilen.
Lassen Sie uns gemeinsam prüfen, 
wie nachhaltig Ihr aktueller Ver­
sicherungsschutz ist und welche 
Möglichkeiten zur Optimierung 
bestehen.

Akad. Vkfm. Christian Hofer
Seit 30 Jahren Ihr Versicherungs-

makler des Vertrauens!
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Kein geringeres Ziel als Weizer 
Bürgermeister zu werden, hat 
Stephan Engelhart, Stadtpartei­
obmann der ÖVP Weiz Stadt, 
bei den kommenden Gemeinde­
ratswahlen und so präsentierte 
er am 13. Dezember im Hotel 
Hammer in Weiz seine „pfiffige 
Kampagne“.
Stephan Engelhart als das Gelbe 
vom EI/von WEIZ, Herumei­
ern war gestern. Mit seinen 20 
Jahren an Führungserfahrung 
in einem lokalen Unternehmen 
vergleicht er die Aufgabe eines 
Bürgermeisters mit jener eines 
Geschäftsführers. Im Mittel­
punkt jedes Unternehmens bzw. 
jeder Gemeinde steht der/die 
Bürger/in. Bei der von der ÖVP 
durchgeführten BürgerInnenbe­
fragung im Frühjahr 2024 hat 

die ÖVP ein klares Signal der 
Bevölkerung erhalten, dass die 
Stadt Weiz eine Veränderung 
wünscht. Basierend auf den vie­
len konstruktiven Vorschlägen 
der BürgerInnen hat Engelhart 
mit seinem Team eine klare 
Vision für die Entwicklung der 
Stadt Weiz: Weiz soll sich für 
alle Generationen lebenswert, 
kraftvoll und sinnstiftend ent­
wickeln.
Für die Neugestaltung des 
Hauptplatzes in Weiz zieht er 
den vorliegenden Plan des Ar­
chitekten als Fundament heran, 
um mit allen Interessensgrup­
pen vertiefende Gespräche zu 
führen und weitere Ideen zu 
sammeln. Sein erklärtes Ziel: 
die Gestaltung des Hauptplatzes 
in Weiz darf mit der langfristi­

gen Vision für Weiz stimmig 
sein und soll ein bewusstes Er­
leben des historischen Kerns 
auch mit Verkehr ermöglichen. 
Auch die Ideen einer Mehrgene­
rationenhalle in Weiz ist ausge­
brütet.
Stephan Engelhart hat sich vor 
22 Jahren „eingesteirert“, er 
stammt ursprünglich aus dem 

bayrischen Wald und lebt mit 
seiner Familie von Herzen gern 
seit 1999 in der Stadt Weiz. Er 
ist bekennender Eishockeyfan 
des EC Bulls Weiz.
Das Gelbe vom Ei in der Stadt 
Weiz ist für ihn die Mentalität 
der Weizerinnen und Weizer - 
freundlich, gradlinig und inno­
vativ.

Das Gelbe vom Ei: ÖVP strebt nach Weizer Bürgermeisteramt

PAN in Graz • Bemerkenswerte Ausstellung mit Weizer Beteiligung
Von 27. Dezember bis (leider 
nur) 12. Jänner fand in der Gale­
rie Centrum in der Glacisstraße 
9 in Graz die außergewöhnli­
che Ausstellung „PAN in Graz“ 
statt. Bei der perfekt durchin­
szenierten Vernissage sah man 
zahlreiche bekannte Künstler­
größen nicht nur aus dem Groß­
raum Graz sondern auch aus 
dem Bezirk Weiz, unter ande­
rem Richard Ludersdorfer oder 
den Kochbuchautor und Samm­
ler Taliman Sluga, als Lamm­
bassador der Weizer Schafbau­
ern den Weizern noch in bester 

Erinnerung, der auch ein Bild 
seiner Sammlung derAusstel­
lung zur Verfügung gestellt hat, 
sowie den aus Weiz gebürtigen, 
international renommierten 
Künstler Walter Köstenbauer, 
der für die Ausstellung den Bei­
trag „AUCH EINE PAN-TRI­
LOGIE“ beigesteuert hat. „Die 
Versuchung“, „Die Begierde“ 
und „Die Erfüllung“ sind Col­
lagen auf originalen, handkolo­
rierten Lithografien von 1880.
Kurator Gege Stiegler, bür­
gerlich Gerhard Stiegler vulgo 
Gege Bösenstein, der sich sein 
ganzes Leben schon als Samm­
ler mit dem Hirtengott Pan der 
klassischen Antike auseinan­
dersetzt – eine der drei Wurzeln 
unseres christlichen Teufels, die 
Darstellung mit Pferdehuf ist 
eine mittelalterliche Adaption 
des Ziegenbockunterleibes –, 
eröffnete die Ausstellung mit 
Grußworten und einer virtuosen 
Schwarzlichtpräsentation, Effi 
Lind verlas ihre Gedanken zu 
PAN heute und neu komponier­
te Pan-Lieder ließen den Auf­

takt zu einem eigenen Kunstakt 
gedeihen. Selbst das Buffetto 
Mediteraneo by Maria Winkler 
war ein Kunstprojekt mit the­
matisch abgestimmter Speisen- 
und Weinauswahl.
Begleitend zur Ausstellung 
ist auch ein knapp 100seitiger 
ausgezeichneter, überaus in­
formativer und mit akribischer 
Liebe zum Detail gestalteter 

Katalog erschienen, in den der 
Beitrag Walter Köstenbauers 
aus Termingründen leider nur 
als „plakatives“ Ergänzungs­
blatt Eingang gefunden hat. Den 
Abschluss der Ausstellung, die 
einen großartigen Überblick zur 
PAN-Darstellung von der An­
tike bis zur Gegenwart zeigte, 
bildete eine Finissage am 12.1.

Mag. Herbert Kampl

Kurator und PAN-Sammler Gege Stiegler (Mitte) mit Walter  
Köstenbauer und der Grazer Jungautorin Theresa Fischer.

Nach wochenlangen Proben und Vorbereitungen war es am Sonn­
tag, dem 19. Jänner endlich so weit: Die talentierte Kinder-Thea­
tergruppe des FC Donald präsentierte ihr neuestes Stück „Entdecke 
die Länder in dir“ mit einem Riesenerfolg. Die Aula der Volksschu­
le St. Ruprecht/Raab war beim ersten Termin um 10:00 Uhr aus­
verkauft & auch die Aufführung um 16:00 Uhr lockte zahlreiche 
Zuschauer an. Die Bühne wurde zum Schauplatz einer Reise mit 
einer bedeutungsvollen Botschaft: Jede*r ist die wichtigste Person 
im eigenen Leben, inklusive aller Gefühle & Gedanken.
Unter der Leitung von Saskia Mauerhofer (https://www.lebensthe­
ater-saskia.com/) haben die Darstellerinnen Annika Matzer, Johan­
na Krobath, Rosa Krobath, Klara Lechner, Kristina Lechner, Greta 
Derler, Magdalena Weinberger, Jasmin Seidler und Hanna Janisch 
ihre Talente gezeigt & eine tolle Performance abgeliefert.

Erfolg für FC Donald-Kindertheater KK
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Stilvoll zum Erfolg: HAK-Schüler:innen erhalten Gesellschaftszertifikat

Toskana - Wo Zypressen tanzen und Träume fliegen - Mulitmedia Show 

Auf dem Parkett eines der schönsten Opernhäuser Europas trafen 
sich heuer rund 2500 Besucher:Innen, um im ¾ Takt durch das fest-
lich geschmückte Haus zu tanzen und das Flair einer unvergleich-
lichen Ballnacht zu genießen. Dem Motto „Mondsüchtig“ getreu, 
genossen zahlreiche Balltiger das Ambiente auf 4 Tanzbühnen 
umgeben von zahlreichen Bars bis in die frühen Morgenstunden. 
Das vom engagierten Organisationsteam veranstaltete Ballereig-
nis, das von Aglaia Szyszkowitz moderiert wurde, ließen sich neben 
zahlreichen prominenten Gästen auch etliche Weizer:Innen nicht 
entgehen. So schwangen beispielsweise Notar Alexander Starkel 
mit Gattin Gertrude, Bauvisionär Harald Enzensberger mit Ho-
teliere Gudrun Hammer, Tanzprofi Andreas Rath sowie Richard 
Brunnader das Tanzbein. .� Michaela Dobrowolny

Ende letzten Jahres feierten 13 Schülerinnen des 2. Jahrgangs ei-
nen besonderen Meilenstein: Sie erhielten das Gesellschaftszerti-
fikat für moderne Umgangsformen, eine Aktion, die von den stei-
rischen Tanzschulen, der Wirtschaftskammer Steiermark und der 
Bildungsdirektion Steiermark vor einigen Jahren ins Leben gerufen 
wurde. Die Verleihung fand in einem feierlichen Rahmen statt und 
würdigte die Leistungen der Schülerinnen. Die Vorbereitung auf 
dieses besondere Zertifikat übernahm die Tanzschule Rath unter 
der Leitung von Andreas Rath, der den Schülerinnen in mehreren 
Modulen von den Grundlagen der Kommunikation über den Dress
code bis hin zu den Regeln bei Tisch, wichtige gesellschaftliche und 
zwischenmenschliche Kompetenzen vermittelte. Zur Übergabe der 
Urkunden war Schulqualitätsmanager Ferdinand Reiner von der 
Bildungsdirektion anwesend, der den Teilnehmerinnen zu ihrem 
Erfolg gratulierte und ihre hervorragenden Leistungen hervorhob.
Im Anschluss an die Verleihung gab es ein gemütliches Get-to-
gether, um den Erfolg der Schülerinnen zu feiern.
Die Organisatorin Sonja Romirer-Maierhofer sowie HAK-Direktor 
Thomas Wagenhofer zeigten sich sehr stolz: „Wir gratulieren herz-

Wie jedes Jahr im Frühling steht für Wolfgang und Roswitha Fuchs 
wieder eine umfangreiche Tournee vor der Tür. Diesmal entführen 
die beiden ihr Publikum in eine der wohl schönsten Regionen Itali-
ens! Die neue Multivision nennt sich: „TOSKANA – Wo Zypres-
sen tanzen und Träume fliegen“. 
Es ist das Land der sanften Hügel, wo Zypressen sich wie Wäch-
ter entlang geschwungener Wege reihen und das Licht die Land-
schaft in ein warmes, goldenes Leuchten taucht. Hier verbinden 
sich Vergangenheit und Gegenwart in Städten wie Florenz, Siena 
oder Lucca, wo jeder Stein eine Geschichte flüstert und Kunst auf 
Schritt und Tritt gegenwärtig ist. Die Weinberge in Chianti und die 
kleinen, mittelalterlichen Bergdörfer verzaubern die Sinne, wäh-
rend das Meer am Horizont an die Freiheit dieser Region erinnert.

TERMINE:
Di. 11.02.2025/19.30 Uhr:EGGERSDORF, Kulturhalle
Mo. 17.02.2025/19.30 Uhr. BIRKFELD, Peter Rosegger Halle
Mo.24.3.2025/19.30 Uhr: WEIZ, Kunsthaus
Mo.31.3.2025/19.30 Uhr: GLEISDORF, Forum Kloster
Im Anschluss an die Show sind alle Besucher:innen auf einen 
Hauch italienischer Lebensfreude in Form einer Grappa-Kostpro-
be eingeladen.
KARTENVORVERKAUF: 
www.wolfgang-fuchs.at sowie bei RUEFA Reisen

Umgangsformenlehrer Andreas Rath, Professorin Sonja Romirer-
Maierhofer, Ferdinand Reiner von der Bildungsdirektion und Dir. Thomas 
Wagenhofer mit einem Teil der Schülerinnen der HAK Weiz.

lich zu dieser tollen Leistung und wünschen den Absolventinnen 
weiterhin viel Erfolg auf ihrem Weg!“� Michaela Dobrowolny

2500 mondsüchtige GästeGäste  
bei Opernredoute

Wir verlosen je 2 Karten pro Veranstaltung in Eggersdorf und Birk-
feld. Die jeweils ersten 2 SMS mit dem KW „Toskana“ (Name und 
Telefonnummer nicht vergessen!!!), die jeweils zwischen 15.00 und 
15.15 Uhr unter 0664/1805833 am Do. den 6.2. eintreffen, gewin-
nen je 2 Karten für Eggersdorf, die ersten 2 SMS am Fr., den 7.2., 
je 2 Karten für Birkfeld, die ersten 2 SMS am Mo., den 10.2., je 2 
Karten für Weiz und die ersten 2 SMS am Di., den 11.2., je 2 Karten 
für Gleisdorf. Die Gewinner werden per SMS verständigt, die Kar-
ten sind zur Abholung auf die Namen der Gewinner an der jeweili-
gen Abendkasse hinterlegt. Keine Barablöse oder Ersatz der Karten 
bei Absage oder Verschiebung. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
 � Michaela Dobrowolny
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ANFRAGEN: OFFICE@ARCHITEKT-LIDL.AT

ZU VERMIETEN

Neu saniertes Altbau-Büro 
in bester Gleisdorfer Innenstadt-Lage

• Top-Frequenz durch unmittelbare Nähe zu Hauptplatz, Schulen und
Wohngegend.

• Klimatisiert.
• Eigener Parkplatz und zahlreiche Parkplätze in der Kurzparkzone.
• Gesamtfläche ca. 125 m2

• Empfang
• 4 Büroräume
• Eingangsbereich mit WC
• 

Miete € 12,-/m2 inkl. BK

ZU VERMIETEN

Geschäfts-und/oder Büro-Lokal / Ordination 
in bester Gleisdorfer Innenstadt-Lage

296 Immo Axel 192x133.indd   1 30.10.24   13:59

• Top-Frequenz durch unmittelbare Nähe zu Hauptplatz, Schulen und
Wohngegend , geeignet für unterschiedlichste Branchen.

• Sehr gute Fußgänger-Frequenz und über tausende KFZ täglich.
• Eigene Parkplätze und zahlreiche Parkplätze in der Kurzparkzone.
• Gesamtfläche ca. 220 m2, davon 180 m2 ebenerdig und barrierefrei;

zwei WCs, kleine Küche; zusätzlich: Lager mit 40 m2

großer Sozialraum mit vollwertiger Küche, 2 WCs und Waschraum

• Parkettboden, klassische Architektur, neuwertig - frisch saniert

2 Klimaanlagen, Lüftungsanlage Lager

Miete € 14,-/m2 inkl. BK
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KFZ & ZUBEHÖR
1 Stk. Stahlfelge für Audi, VW, Seat, Skoda, 6 
J x 15 , ET 38, 5 Loch € 10,- Tel. 0664/2183845
Schneeketten, Alpin, Größe 80, 1x gebraucht, 
wie neu, € 30,- Tel. 0664/75140338

ZU VERKAUFEN
Hand-Vertikutier; Holzbottich, D 60 cm/ H 
50 cm, Tel. 0650/2500949
Bohrmaschine; Craft Multiwerkzeug; Flex 
klein; Frostwächter, Tel. 0650/2500949
4 Metallblenden, anthrazit, 220/25/2 cm, Tel. 
0650/2500949
Brennholz, hart oder weich, 33 cm und 40 cm 
ofenfertig zu, Tel. 0664/1938305
Grosse Kupfervase Höhe ca 55 cm, € 40,- Tel. 
0664/5438688 Markt Hartmannsdorf
Dampfbügelstation Optimo, 4,2 bar, 110g/
min. € 30,- Tel. 0664/1782432
Fernseher 6o x 52 cm, funktionsfähig, € 40,- 
Tel. 0664/2231654
Buchenbrennholz, ca. 5m3, € 100-, Zustellung 
im Raum Weiz möglich. Tel. 0664/2042885
Wunderschöne Vogelhäuschen, uni oder 
bemalt mit Qualitätsfarben. Mit oder ohne 
Ständer. Auch als Geschenk. Preis lt. Anfrage, 
Tel. 0664/1906744
Lederhose für Herren mit Latz, Größe M, 
dunkelbraun, einmal getragen. € 80,- Tel. 
0676/6870336 
Lederhose für Herren mit Latz, Größe L, dun-
kelbraun € 50,- Tel.0676/6870336
Lederhose für Herren mit Latz, Größe 
M, schwarz, Material Teufelshaut € 40,- 
Tel.0676/6870336
Hose für Steireranzug , Größe 52 Länge der 
Hose: Hose vom Bund weg: 98 cm, Hose vom 
Schritt weg 73 cm, kann man noch 3 cm länger 
machen. € 40,- Tel. 0676/6870336
Robuste Schaukel mit kesseldruckimpräg-
nierten Rundlingen, Durchmesser 10 cm, mit 
2 Kettengehängen und 2 stabilen Sitzflächen, 
jede Sitzfläche ist bis 120 kg belastbar Breite 
3,50 m  Tiefe 3 m Neupreis € 850,-, wenig ge-

braucht, 2 Jahre alt € 350,- Tel. 0664/2183845
Heizungspumpe Grundfos neuwertig, Auto-
matik  € 120,- Tel. 0664/2183845
Ober-Wasserpumpe für Starkstrom geeignet, 
Förderhöhe 50 m € 140,- Tel.0664/2183845
Isolierung für 500 Liter Warmwasserboiler € 
10,- Tel. 0664/2183845
Trachtenjanker, Altsteirer, Größe 50 (L), wie 
neu, 1x zur Geburtstagsfeier getragen, € 140,- 
Tel. 0664/75140338
Modeanzug Herren, Größe 50 (L), wie neu, 1x 
zur Firmung getragen, Marke CAFONE, € 100,- 
Tel. 0664/75140338

Flaschenzug, gebraucht, € 100,- Tel. 
03172/3751
Singer Nähmaschine, gebraucht, € 100,- Tel. 
03172/3751
Porzellan-Puppen, je € 30,-; Elefanten für 
Sammler, 43x47 cm, 1 Stk. € 30,-; 45 Stk. Ele-
fanten, versch. Materialien und Größen, € 50,-
; Gläser bemalt, 6 Stk. Sekt € 20,- und 6 Stk. 
Wein € 20,- Tel. 0664/7659813
7 Stk. Plastiktanks 1 m3 für Getreide- oder 
Maislager, günstig, Tel. 0664/88478230
Neuwertiges Flügellärchentor, 2,9 m breit, 2 
m hoch, günstig, Tel. 0664/88478230
Kühlraumtür mit Stock, 2x1 m, günstig, Tel. 
0664/88478230
Zaunsäulen, Beton und Eisen, günstig, Tel. 
0664/88478230
5 Stk. Heurundballen, € 130,-; 25 Stk. Klein-

ballen, € 120,- Tel. 0664/88478230

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme, Säbel, Gold-
schmuck, Blechspielzeug, Tel. 0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, Orden, 
Böller, Amboss, Schmuck, Uhren, Nachlass, An-
sichtskarten u.v.m., Tel. 0664/5761225
Jagdtrophäen, Münzen und Uhren, Schmuck, 
alte Schlösser, Beschläge, Privatkauf, Tel. 
0677/63370662
Kaufe Schilling-Münzen, Papiergeld, 
Schmuck, etc. Tel. 0681/10870479

BABY- & KINDERARTIKEL
Grosse Umzugskartons Mädchenkleidung 
von Gr 50/56 bis Gr 176. Lang oder Kurz. Ver-
schiedene Preise bis maximal € 40,-/Box. Tel. 
0664/5438688 Markt Hartmannsdorf
Grosse Umzugskartons Bubenkleidung 
von Gr 50/56 bis Gr 152. Lang oder Kurz, ver-
schiedene Preise bis maximal € 40,-/Box. Tel. 
0664/5438688 Markt Hartmannsdorf
Kinderwagen Booster GT4 mit Liegewanne 
und Buggyaufsatz € 30,- in Gleisdorf abzuho-
len, Tel. 0664/5438688
Gitterbett mit Regalanbau in weiss € 30,-, Tel. 
0664/5438688 Markt Hartmannsdorf
Xbox360 weiss +1 Contoller € 45,- Tel. 
0664/5438688 Markt Hartmannsdorf
Barbies Konvolut, grosse und kleine Barbies 
inkl. Zubehör, € 30,- Tel. 0664/5438688 Markt 
Hartmannsdorf
Barbies, Original auch ältere inkl. bisschen 
Zubehör, € 85,- Tel. 0664/5438688 Markt Hart-
mannsdorf
Neu Nikko Skywatch, Hubschrauber mit 
Fernbedienung, OVP, € 60,- Tel. 0664/5438688 
Markt Hartmannsdorf
Erstkommunionskleider Gr ab 122-140 
je Stk. € 20,- Tel. 0664/5438688 Markt Hart-
mannsdorf
Vtech baby Tut Tut Flitzer, RC Rennbahn, 1-5 
Jahre, € 30,- Tel. 0664/1782432
Baby-Wandertrage, Marke Vaude, € 40,- Tel. 
0664/1782432
Buggy Sporty, € 30,- Tel. 0664/1782432

SPORTBEDARF & ZUBEHÖR
Energetic Crosstrainer, Magnetic Brake Sys-
tem, mit Pulsmesser und digitaler Anzeige € 
125,- Tel. 0664/2183845

VERSCHIEDENES
Verein Achterbahn Steiermark Online-Selbst-
hilfegruppen & Krisentelefon für Menschen 
mit psychischen Problemen Info: Mo-Fr 
10.00-16.00 Uhr Tel. 0680 /3001020 www.ach-
terbahn.st
Selbsthilfegruppe für Angehörige von Ma-
gersüchtigen und BulimikerInnen. Alle Infos 
unter: www.magersucht.or.at und fb: Selbst-
hilfegruppe Magersucht für Angehörige
Eine besondere Geschenkidee, eine wertvolle, 
bleibende Erinnerung, eine beeindruckende 
Überraschung: Portraitmalerei nach Foto, 
nach Wunsch auf Bestellung. Mag. Olivia 
Schatzmayr, Tel. 0664/8583724. Mail: olivia@
schatzmayr.com, Instagram: olivia.schatzmayr
Innen/Außenanstriche, Holzanstriche, Fas-
sadenanstriche und diverse Sanierungs-
arbeiten. Eigenes Gerüst vorhanden Tel. 
0664/99302347
Kartenlegen, Pendeln, Engelkarten Tel. 
0699/10224892

PARTNERSUCHE
FOTO-KATALOG mit echten Fotos un-
serer partnersuchenden Damen und 
Herren von 35-90 Jahren. Jetzt kos-
tenlos anfordern!  Tel. 0664/3246688  
www.sunshine-partner.at
Georg, 51 Jahre Attraktiver Single mit Sinn 
für Romantik, begeisterter Radfahrer und 
Musikliebhaber, sucht unternehmungslustige 
Partnerin. Tel. 0664/3246688 www.sunshine- 
partner.at
Karin, 49 Jahre Einfühlsame, beruflich erfolg-
reiche Dame mit Freude an Kunst und Natur 
sucht humorvollen, bodenständigen Mann 
für den zweiten Frühling. Tel. 0664/3246688 
www.sunshine-partner.at
Helmut, 57 Jahre Sportlich-aktiver Herr, Fami-
lienmensch mit Freude an Reisen und gutem 
Essen, sucht humorvolle Partnerin für ge-
meinsame Lebensfreude. Tel. 0664/3246688 
www.sunshine-partner.at

Saubere Kleidung  
mit...

Robert Bauernhofer - 0664/1047276

TON- & LICHTVERLEIH
PYROTECHNIK

BARWAGEN

VERLEIH KARAOKE

DJ

Wir führen: 
mechanische u.  

elektronische 
Schließsysteme,  

Türbeschläge,   
Tresore und  

Alarmanlagen 
Wir bieten: 

Planung, Service 
und Montage 

Wir fertigen: 
Schlüssel aller Art, auch nach 

Nummernangabe, 
Schilder und Stempel 

M o b i l :  
0 6 6 4 / 5 0 1 3 5 1 7  

T e l e f o n :   
0 3 1 7 2 / 4 2 4 0 0  

8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Unser individuelles
Hochzeits-

Arrangement für
Ihren schönsten Tag

im Leben!
• Hochzeitstafel
• Hochzeitssuite
• Rolls-Royce-

Hochzeitslimousine
Wir kümmern
uns um alles!

UNSER GRATIS-  

KLEINANZEIGEN-
� SERVICE

Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindes-
tentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst. Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue 
Weizer Bezirksjournal“, Hamerlinggasse 16a, 8160 Weiz. Telefonnummer nicht vergessen. Für 
den Abdruck eines Fotos werden EUR 10.-, für Fettdruck bzw. für Farbdruck des Textes jeweils 
EUR 5.- verrechnet. Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt!
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 19.2.2025 • Nr. 302 erscheint am 4.3.2025

e-mail: weizerbezirksjournal@a1.net | Fax 0316/424799e-mail: weizerbezirksjournal@a1.net | Fax 0316/424799
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Gratis-Schnittkurs

Samstag 1. März 

Obst: 8.30–11.30

Rosen, Stauden  

& Co: 13–16 Uhr

Ohne Anmeldung!
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Elisabeth, 55 Jahre Elegant, klug und ein 
Herz voller Wärme – sucht niveauvollen Mann 
für gemeinsame Spaziergänge und tiefgrün-
dige Gespräche. Tel. 0664/3246688 www.
sunshine-partner.at
Thomas, 63 Jahre Kultivierter Herr, na-
turverbunden und weltoffen, wünscht 
sich eine liebevolle Partnerin für erfüll-
te Zweisamkeit. Tel. 0664/3246688  
www.sunshine-partner.at
Hildegard, 62 Jahre Authentische, 
warmherzige Dame mit Liebe zu Gar-
ten und Literatur sucht einen humorvol-
len Mann, der mit ihr die schönen Sei-
ten des Lebens teilt. Tel. 0664/3246688  
www.sunshine-partner.at
Peter, 72 Jahre Sympathischer Witwer mit 
Herz und Humor, liebt Spaziergänge und 
gutes Essen, sucht eine feinfühlige Dame für 
gemeinsame Stunden. Tel. 0664/3246688 
www.sunshine-partner.at
Maria, 70 Jahre Charmante, naturverbunde-
ne Dame mit viel Lebensfreude sucht einen 

www.herzenskuem
m

erer.at

„Es gilt Wege zu finden, wie man 
Trennungen möglichst ohne zu verlieren  
und ohne allzu tiefe Verletzungen 

Dr. Sandra Sebinger 
Plabutscherstraße 71 

8051 Graz 
0676/64 38 864

K O N F L I K T L Ö S U N G  D U R C H  FA I R E  
A U S S E R G E R I C H T L I C H E  V E R FA H R E N

Förderung möglich!

Gentleman, der das Leben ebenso genießt 
wie sie. Tel. 0664/3246688 www.sunshine-
partner.at
„In 7 Minuten zum Liebesglück“ - Speed-Da-
ting für alle Altersklassen am 8.3. im Gasthaus 
Dokl, Gleisdorf. Die Gruppen werden altersent-
sprechend zusammengestellt, die Startzeit 
wird am Tag vor dem Termin bekannt gege-
ben. Die Teilnahmegebühr beträgt € 25,-, die-
se wird vor Ort kassiert und beinhaltet ein Glas 
Begrüßungssekt. Infos und Anmeldung unter 
0681/81689939 (Helga Papst) oder www.da-
te4you.at. Anmeldeschluss ist am 6.3.!“

Suche eine nette Frau, 70-75 J., wenn du auch 
alleine bist ruf mich an, Tel. 03172/3751

Natürliche Frau, 73 Jahre, 170 cm groß, 
schlank, sucht einen lieben Freund aus Bezirk 
Weiz und Umgebung. Bin auch mobil, er soll 
zwidschen 70 und 75 Jahre sein. Anwort unter 
Chiffre „Gartenliebhaber“ an das Neue Weizer 
Bezirksjournal Hamerlinggasse 16a, 8160 Weiz

DIENSTLEISTUNGEN
Schleife Messer und Scheren. Hr. Schwarz, 
Hartbergstraße 40, 8200 Gleisdorf, Tel. 
03112/4028

REALITÄTEN
Haus in Ruhe-Sonnenlage, ca. 2 km bis Weiz, 
Tel. 0650/2500949
Preis Hit! Sinabelkirchen, Nähe Gleisdorf: 

Doppelhaushälfte zu verkaufen! Neubau 
(Erstbezug) im modernen Baustil am Sonnen-
hang in ruhiger Höhenlagen-Aussichtslage, 
Sackstraße, Sofortbezug. Ca. 140 m2 Wfl., + ca. 
440 m2 Gfl., Doppelcarport, + Abstellplätze, + 
viele Extras. KP: € 399.000,- Tel. 0664/2430969 
(Privat)

REALITÄTEN ZU KAUFEN 
GESUCHT

Haus oder Baugrundstück für Familie in Weiz 
oder Umgebung, Tel. 0680/1206939

Alle IMMOBILIEN unter:
www.neuimmo.com

NEUHOLD GmbH
IMMOBILIEN

Wir SUCHEN für 
unsere Kunden 
weitere Häuser, 
Wohnungen und 
Baugrundstücke 
im Bezirk Weiz 
und Umgebung.

Dr. Martin Kreim

0664/8494515

8160 Weiz, Marburgerstr. 104
Individuelle Öffnungszeiten nach 
Terminvereinbarung per Telefon

Passail:
Gepflegte und gut 
eingeteilte 97m² 
Wohnung.
HWB-52, fGEE-0,51
KP 220.000,-.

Gertrud Treitler, 0664/8494510

Birkfeld: 
Sofort verfügbares, 
geräumiges 
Wohnhaus mit 
Vollkeller.
HWB-24, fGEE-0,62
KP 245.000,-

Armin Seidl, 0664/8494696

Weiz Stadt:
Zentrales,großzügiges
Geschäftslokal zur 
Miete. HWB-300
Miete (versch.Flächen)
Ab €  711,-

Dr. Martin Kreim, 0664/8494515

Weiz Nähe / Naas:
Gepflegte Maisonette 
mit Vollkeller und 
teilüberdachter 
Terrasse, Carport.
KP 239.000,-

Dr. Martin Kreim, 0664/8494515

Floing
Mi 26.2., 18 Uhr

„Galgenwald“
Buchpräsentation mit  

Nicole Stranzl
Ein rasanter Krimi mit viel 
Spannung am Schauplatz 
Thannhausen. „Kleine Zei-
tung“-Redakteurin Nicole 
Stranzl präsentiert ihr 10. 
Buch! Eintritt: Freiwillige 

Spende
Trummerhof, Lebing 16

Gersdorf
Sa 22.2., ab 19 Uhr

„Narrisch guat in 
Gersdorf“

Kartenreservierung unbedingt 
notwendig: Erich Hafner, Tel. 

0664/46589 14, erich.hafner@
outlook.at

GH Karl Heinz Prem

Gleisdorf
Mo 24.2., 19 Uhr

„Hundert Wörter für 
Schnee“

ERSTPRÄSENTATION - 
Lesung mit FRANZOBEL

Eine abenteuerliche Geschich-
te über die Eroberung des 
Nordpols. VVK: € 10,- / AK: 
€ 14,- Eintrittskarten in der 

Buchhandlung Plautz, Gleis-
dorf erhältlich. 

forumKLOSTER, Rathausplatz 5

6.2.–29.3. im MIR
3.4.–6.4. im forum KLOSTER

Ausstellung 
Figurentheater!
des Verein puppille

Eine interaktive, lebendige 
Ausstellung voll der Magie 

und Illusion vom Puppenspiel, 
einst bis jetzt, gibt dir Einblick 
in dieses Genre und in seine 
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Veranstaltungen – Februar - März 2025
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-
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Vergangenheit! Öffnungszeiten, 
Führungen und alle weiteren 

Infos auf www.puppille.at  
MIR & forum KLOSTER

Markt  
Hartmannsdorf

Fr 28.2., 19 Uhr, Sa 1.3., 19 Uhr, 
So 2.3., 16 Uhr

Pfarrfasching 2025
Kartenvorverkauf unter karten.

dorfhof.at und zu den Öff-
nungszeiten in der Pfarrkanzlei. 

Der Reinerlös dient Projekten 
der örtlichen Caritas.

im Dorfhof

Mitterdorf/Raab
Fr 21.2. & Sa 22.2. jeweils 19.30 
Uhr, So 23.2. 16 Uhr, Fr 28.2. & 

Sa 1.3. jeweils 19.30 Uhr
MUSISTADL 2025

des Verein „Leit für Leit“
Eintritt: € 10,- VVK: bei allen 

Mitwirkenden, Kartenhotline: 
Tel. 0660/5874582

im Gemeindesaal Mitterdorf

Nestelbach
Sa 8.2., Einlass 19.30 Uhr

Nestelbacher 
Rotkreuzball

der Ortsstelle Nestelbach
Mit Tombola, Polonaise & 

Mitternachtseinlage Eintritt: 
Freiwillige Spende, Tischreser-

vierungmöglich unter:  
Tel. 0664/80955760

Mehrzweckhalle Nestelbach

Neudorf
Di 4.3., ab 14 Uhr

Ilztaler Fasching
Auf Euer Kommen freut sich 

die Neudorfer Faschingsrunde, 
Freiwillige Feuerwehr Neudorf/

Großpesendorf
Ilztalhütte

Pischelsdorf
Sa 22.3., 13-18 Uhr
So 23.3., 9-17 Uhr

OSTER-AUSSTELLUNG
des Kunsthandwerksverein 

Pischelsdorf
im Pfarrheim Pischelsdorf

St. Ruprecht/R.
Di 4.3., ab 13.15 Uhr

Großer 
Faschingsumzug

Umzug Start Erlebniscafé-Pizze-
ria Azzurro. Jeder Wagen erhält 

€ 100,- Bohni-Gutschein! Die 
größte verkleidete Besucher-

gruppe (ohne Wagen) wird mit 
einem € 50,- Bohni-Gutschein 
belohnt! Ab 14 Uhr Faschings-

rummel am Hauptplatz mit DJ 
Markus Weiss.

St. Ruprecht an der Raab

Strallegg
Sa 1.3., ab 20 Uhr

30. Maskenball
des FC Oberes Feistritztal

Discozelt, Schlagerparty, Party
sound.

Gasthof Mosbacher

Thannhausen
Sa 8.2., Einlass 20 Uhr

40.Thannhausner 
Gemeindeball

Musik: Die Goaßsteigbuam
Tischreservierungen: 

03172/2015, VVK: € 7,-, AK € 
9,- Erhältlich bei den Forummit-
gliedern und im Gemeindeamt.

Gemeindezentrum

Weiz
Jeden Mittwoch von 5.2.–12.3.

Jeweils 9–10 Uhr und 18–19 Uhr
Feldenkrais

Bewusstheit durch Bewegung   
Infos und Anmeldung bei 

Reinhard Weinthaler, 8160 Weiz, 
Radmannsdorfgasse 6, 

Tel. 0660/3183281
 www.qifeld.weiz.com

Jeden Mittwoch von 5.2.–12.3., 
von 19.30-20.30 Uhr

QI Gong 
24 taoistische Übungen und 

Zhineng Qigong
 Infos und Anmeldung bei 

Reinhard Weinthaler, 8160 Weiz, 
Radmannsdorfgasse 6, 

Tel. 0660/3183281
 www.qifeld.weiz.com

So, 30.3., 15 Uhr
Musik, Humor & 

Gesang

Mit dabei: Wetterpauli 
Paul Prattes, MaiXang, 

Familienmusik Mayrold
Raus aus dem grauen Alltag 

und rein in beschwingte 
Stunden voller Volksmusik, 

Humor und guter Stimmung! 
Restkarten jetzt auf Ö-Ticket 

sichern!
 Europasaal Weiz

Do, 3.4., 19.30 Uhr
Eventabend 

NERVENSTARK
Geheime Werkzeuge für 

innere Stärke in stürmischen 
Zeiten

Neuroresilienztrainer Kevin 
Lagler vermittelt Ihnen Strate-
gien, wie Sie Ihre psychische 
Widerstandskraft (Resilienz) 

stärken können, wissenschaft-
lich fundiert, praktisch einfach 
anwendbar - für mehr innere 
Stärke! Limitierte Tickets jetzt 

sichern: Ö-Ticket!
 Europasaal Weiz

Gutenberg
Loslassen

Der Begriff Loslassen löst in 
manchen Menschen Ängste aus. 
Dies ist eine instinktive Reaktion. 
Schon bei der Geburt muss das 

Kind die angenehm wohlige 
Umgebung des Mutterleibes 

loslassen, wird unter heftigen 
Kontraktionen in diese unge-

wisse Welt hinein geboren und 
hat keine Ahnung, was es da er-
wartet. Diese Ungewissheit lässt 
wohl die ersten Ängste in diesem 

zarten Geschöpf aufkommen. 
In den allermeisten Fällen wird 

das Kind sofort nach der Geburt 
in die schützenden Hände der 

Mutter gelegt, wo es die Wärme 
und Liebe der Mutter auf eine 

ganz neue Art kennen lernt, und 
es spürt die Weite dieser Welt, 

die es vorher noch nicht erahnen 
konnte. Es spürt zum ersten Mal, 
dass es nach dem schmerzenden 
Loslassen zu einer Veränderung 

kommt, die eine Reihe von 
Möglichkeiten eröffnet. Diese 

Erfahrung ist  prägend und hat 
eine wesentliche Bedeutung für 
das weitere Leben. Der Vorgang 

der Geburt ist für das Kind 
unausweichlich. Der Mensch 

steht im weiteren Leben immer 
wieder vor solchen Momenten. 
Wir sind in einer angenehmen 

Lebenslage und doch ist etwas in 
uns, was uns zu Veränderungen 

vorantreibt. Oft ist es nur ein 
Gefühl, manchmal ist es aber 

auch ein Schmerz, eine Krank-
heit, oder ein Unfall, der uns zum 
Loslassen einen Anlass gibt oder 

uns förmlich dazu zwingt. Wie 
bei der Geburt führt Loslassen 

immer zu einer Veränderung und 
meist auch zu einer Befreiung 

aus altem Gewohnten, und wie 
beim Neugeborenen eröffnen 

sich ungeahnte neue Möglichkei-
ten. Das neue Jahr ist noch jung, 

und viele von uns haben sich 
zum Jahreswechsel von Altem 

gelöst und sich für Neues Raum 
und Möglichkeiten geschaffen. 

Es braucht manchmal etwas Mut 
oder einen kleinen Anstoß, um 

sich von etwas zu lösen, aber es 
befreit und gibt Kraft für Neues. 

�
Donnerstag 13. Februar 18:18 Uhr 
in Gutenberg.  „Haus zum offenen 

Wort“ Spiriabend Thema: „Was ist 
Spiritualität“

Dieses Mal gemeinsam mit 
der Lichtmeditation mit 

Trommelklängen  für den Frieden 
auf der Welt. Ich bitte um 

kurze Voranmeldung unter Tel. 
0664/9182233 oder SMS

✚ Blutspendetermine
Di 4.2., 16-19.30 Uhr

Markt Hartmannsdorf, Dorfhof
Mo 10.2., 15-19 Uhr

Puch bei Weiz, Mittelschule
Do 13.2., 16-19 Uhr 

St. Margarethen/Raab, KWB Ener-
giesysteme GmbH, Forsthaus

Do 13.2., 14-20 Uhr 
Weiz, Rotkreuz-Bezirksstelle

Mo 17.2., 15-20 Uhr
Feistritztal, FF Hirnsdorf

Mi 19.2., 10-13 & 14-19 Uhr
Gleisdorf, Forum Kloster

So 23.2., 8-12 Uhr
Passail, Pfarrsaal

Di 25.2., 16-19 Uhr
Strallegg, Mittelschule

Auf www.blut.at finden unsere Spen-
der*innen immer die aktuellen Termine.
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1) 5 Jahre Garantie oder 100.000 km Laufleistung, je nachdem, was früher eintritt. 2) Unverbindl. empf., nicht 
kart. Richtpreis inkl. MwSt. und NoVA. Im Angebotspreis bereits berücksichtigt: € 1.500,- Finanzierungs- und  
€ 500,- Versicherungsbonus bei Finanzierung und Abschluss einer KASKO über die Porsche Bank Versicherung, 
€ 1.000,- Servicebonus bei Finanzierung und Abschluss eines Service- oder Wartungsproduktes über die 
Porsche Bank. Für Privatkunden, Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50 % vom Kaufpreis, gültig 
bis 30.06.2025 (Antrags-/Kaufvertragsdatum). Boni sind unverbindl., nicht kart. Nachlässe inkl. USt. und NoVA. 
Verbrauch: 5,5-6,3 l/100 km. CO2-Emission: 123-142 g/km. Symbolfoto. Stand 12/2024.

Großes 
Jubiläum,
kleine Preise. SEAT Arona

ab € 14.990,-2

Auch als Automatik und 
sportlicher FR erhältlich.

  

SEAT HARB WEIZ
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at

SEAT_Arona_75_192x270_Harb.indd   1 20.01.25   11:17


